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Die Details machen das Spiel.

Die UNITED Sondermodelle
von Volkswagen

Waldershofer Straße 14 -  Marktredwitz - 09231 / 96 99 0 - www.vw-ziegler.de

Corona-Zeiten bringen für jede/n von uns
und für unser Gemeinwesen

Sorgen, Ängste, Probleme und Belastungen,
die nur mit Mut, Kraft, Optimismus und Kreativität

zu bewältigen sind.

Für dieses Engagement aus der Krise
wirbt unsere Installation

„Lass dich beflügeln!
Lass dir Flügel wachsen!“

Horst und Bärbel Kießling                   Juli 2020

07-08

2020

im Auenpark
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Fachbereich 

 
Fachberater 
 

 
Kontakt 

 
Verfügbar 

Autismus-Kompetenzzentrum 
Oberfranken, Autkom 

 

Frau Stefanie Stark 
Frau Dagmar Carl 

09572/60966-0 Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Migrationsberatung des 
Kreisverbands AWO Wunsiedel 

i.F. e.V. für erwachsene 
Zuwanderer 

 

Frau Merisa Sikorsky 09233/40096-23 
0172/5742430 

merisa.sikorsky@awo-
wunsiedel.org 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Flüchtlings- und 
Integrationsberatung der 

Diakonie 
 

Frau Alexandra Söllner 09232/9157523 
0157/81858564 

soellner@diakonie-wun.de 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

Die Versichertenberaterin 
Sigrid Freiberger 

 
 

Frau Sigrid Freiberger 09231/8793843 
0176/25477987 

sigrid.freiberger@t-online.de 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Jugendmigrationsdienst 
Oberfranken-Ost I Caritas Hof 

 

Frau Ina Adler 09281/1401745 
i.adler@caritas-hof.de 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Deutscher Kinderschutzbund 
 

Frau Irmgard Gottfried 09231/81019 Wieder verfügbar 

Referentin für Soziales- und 
Gesundheitswesen und 

Integration der Stadt 
Marktredwitz 

 

Frau Gisela Wuttke-Gilch 09231/501-172 Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Jobbegleiter VHS 
 
 
 

Frau Karin Eckstein 09287/8005128 
0157/88243711 

jobbegleiter@vhs-selb.de 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Beratung für suchtkranke und 
psychisch kranke Menschen 

und deren Angehörige 
 

Frau Kamila Härtl 09232/80-101 
Kamila.haertl@landkreis-

wunsiedel.de 

Wieder verfügbar 

Landratsamt Wunsiedel im 
Fichtelgebirge, Fachbereich 

Gesundheitswesen 
Beratung für Schwangere und 

junge Familien – Staatlich 
anerkannte Beratungsstelle für 

Schwangerschaftsfragen 
 

 09232/80-114 oder -115 
schwangerenberatung@landkreis-

wunsiedel.de 

 

Außensprechstunde 
Marktredwitz der Bayerischen 

Krebsgesellschaft e.V. 
 

Frau Marina Kastner 09281/540090 Wieder verfügbar 

Die aktuelle Stunde 
 

Frau Ulla Winter 09231/501-172 Derzeit keine Treffen möglich 

Sprechtage der Deutschen 
Rentenversicherung 

 
 

Herr Harald Schmidt 09231/501-158 oder -159 
(Mo – Mi, ab 14.00 Uhr) 

harald.schmidt@marktredwitz.de 
sozialwesen@marktredwitz.de 

oder 
0921/6072020 Deutsche 

Rentenversicherung Bayreuth 
 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

VdK Bayern 
 
 

Herr Matthias Bruckner 09232/2806 oder 7673 
kv-wunsiedel@vdk.de 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

Kreisjugendamt Wunsiedel 
 
 
 

Herr Alwin Böhm 09232/80-313 
Alwin.boehm@landkreis-

wunsiedel.de 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

Energieberatung der 
Verbraucherzentrale 

 

Herr Uwe Zitzmann 0800/809802400 Derzeit keine persönliche 
Beratung 

 

Übersicht Fachberater MAKmit



Information Information

Corona-Einschränkungen werden 
weniger – Service-Vorteile in den 
Dienststellen der Stadt Marktredwitz 
bleiben

Bayern und Deutschland sind vor allem wegen der 

drastischen Einschränkungen im täglichen Leben deut-

lich besser durch die Corona-Krise gekommen als 

andere Länder. Inzwischen haben sich die entscheiden-

den Kennzahlen so weit gebessert, dass deutlich 

spürbare Lockerungen möglich sind. Dies wurde auch 

bereits in allen Rathäusern der Stadt Marktredwitz so 

umgesetzt – es gelten die bisher bekannten Öffnungs-

zeiten. Einige Regelungen, die sich in der Krise bewährt 

haben, werden jedoch als Service weitergeführt. Das 

betrifft zum Beispiel die Vereinbarung von Terminen, 

die Nutzung von E-Mails und Online-Angeboten sowie 

nach dem Klingeln an den jeweiligen Rathaustüren das 

Begleiten der Besucher in die jeweiligen Fachbereiche.

Denn in den letzten Monaten hat sich gezeigt, dass 

einige Corona-Regelungen den Service für unsere 

Bürgerinnen und Bürger erheblich verbessern sowie die 

Arbeitsabläufe optimieren. Nachdem wir dazu überaus 

positive Rückmeldungen erhalten haben, werden wir 

diesen Servicegedanken – hin zu einer noch moder-

neren Verwaltung – gezielt weiterführen. Heute wurde 

deshalb in einer Sitzung des Krisenstabs entschieden, 

diverse Dienstleistungsangebote auch künftig auf-

rechtzuerhalten.

Wir bieten deshalb weiter die Möglichkeit an und 

empfehlen sogar, in allen Rathäusern vorab Termine zu 

vereinbaren und somit lange Wartezeiten beziehungs-

weise großen Andrang in den Wartebereichen zu ver-

meiden. Dies gilt insbesondere für nachgenannte 

Ämter:

Einwohnermeldeamt: 

09231/501-153, -154, -155 oder -156

Gewerbeamt: 

09231/501-147

Standesamt: 

09231/501-144, -150, -151 oder -152

Renten- und Sozialamt: 

09231/501-158 oder -159

Ordnungsamt: 

09231/501-145 oder -148

Bauamt: 

09231/501-161

Bürgerinformationsstelle MAKmit: 

09231/501-172

Integrationsbüro: 

09231/5051977

Unter www.marktredwitz.de (Im Rathaus) sind die E-

Mail-Adressen und Telefonnummern aller Fachbereiche 

hinterlegt – gerne können Bürgerinnen und Bürger ihre 

Anliegen auch per E-Mail  oder telefonisch an die 

Stadtverwaltung richten. Für allgemeine Fragen und 

Anliegen gilt die Telefonnummer 09231/501-0.

Des Weiteren behalten wir den Service bei, dass Bürge-

rinnen und Bürger an den jeweiligen Eingangstüren der 

Rathäuser in der Egerstraße 2, der Bahnhofstraße 14 

und der Böttgerstraße 10 klingeln und dann zu ihrem 

gewünschten Gesprächspartner begleitet werden. 

Dieses Angebot gilt auch für Besuche und Termine in 

der Bürgerinformationsstelle MAKmit in der Egerstraße 

2 (Nebeneingang) und den dort etablierten Sprech-

stunden verschiedener Organisationen. Das erspart 

den Besuchern gerade in den größeren Häusern langes 

Suchen. Wir bitten um Verständnis, dass beim Betreten 

der Rathäuser ein Mund-Nasen-Schutz getragen wer-

den muss. Spender mit Desinfektionsmitteln stehen 

weiterhin bereit und auch das Einhalten des üblichen 

Mindestabstands sollte inzwischen eine Selbstver-

ständlichkeit sein.

Auch in der Tourist Information im Markt 29 gelten die 

regulären Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 

10.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am Samstag von 9.30 Uhr 

bis 13.00 Uhr. Es dürfen jedoch nur zwei Personen 

gleichzeitig die Räumlichkeiten betreten. Auch hier gilt 

nach wie vor die Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu 

tragen.

Ab Juli werden dann auch die Stadtratssitzungen wieder 

wie gewohnt im Historischen Rathaus im Markt 29 

stattfinden.
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· Grundsätzlich besteht in geschlossenen  

 Räumlichkeiten – insbesondere beim 

 Durchqueren des Eingangsbereichs, bei der 

 Nutzung der WC-Anlagen und im Kiosk – die  

 Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.  

 Im Kiosk gilt außerdem das Hygienekonzept 

 Gastronomie des Bayerischen Wirtschafts- 

 und Gesundheitsministeriums.

· Die allgemein bekannten Hygieneregeln sind  

 zwingend einzuhalten! (1,5 m Abstand, regel-

 mäßiges Händewaschen, kein körperlicher 

 Kontakt etc.)

· Den Anweisungen des Badepersonals und der 

 Aufsichtskräfte ist zwingend Folge zu leisten.

· Die Stadt Marktredwitz stellt Desinfektions-

 mittelspender an den relevanten Funktions- 

 und Nutzungsbereichen auf und desinfiziert 

 regelmäßig die öffentlichen Bereiche. Eine 

 Reinigungskraft wird während der Öffnungs-

 zeiten präsent sein. In den Toiletten werden 

 Seife, Desinfektionsmittel und Einmalhand-

 tücher zur Verfügung gestellt.

· Das MAKBad ist ein Naturfreibad mit einer 

 biologischen Wasseraufbereitung. Da keine 

 chemische Desinfektion des Badewassers 

 stattfindet, ist ein gewisses Infektionsrisiko 

 nicht auszuschließen. Es wird daher empfohlen, 

 vor und nach dem Baden mit Seife zu duschen. 

· Das Freibad darf nur besucht werden, wenn 

 man gesund ist und in den letzten 14 Tagen 

 keinen Kontakt zu einem COVID-19-Erkrankten 

 hatte.

· Die Stadt Marktredwitz bittet die Badbesucher, 

 sich verantwortungsbewusst zu verhalten – nur 

 so kann das Naturfreibad geöffnet bleiben und 

 es können evtl. weitere Lockerungen, z.B. die 

 Inbetriebnahme des Sprungturms oder der 

 Wellenrutsche, in Aussicht gestellt werden.

    

30 Jahre Porzellanikon - Ein halbes 
Leben fürs Museum
Wolfgang Schilling, stellvertretender Direktor des 

Porzellanikons, seit 30 Jahren im Museum 

Wolfgang Schilling, Leiter des Referats Wirtschafts-, 

Technik-und Sozialgeschichte sowie Dokumentation 

am Porzellanikon, Europas größtem Porzellanmuseum, 

begeht am 18. Juni 2020 sein 30-jähriges Dienst-

jubiläum. 1990 nahm der damals 30-jährige, studierte 

Historiker zunächst eine Stelle als Archivar an und war 

für den Aufbau des Zentralen Archivs für die Deutsche 

Porzellanindustrie (ZADP) des Porzellanikons zustän-

dig. Es ist das zweitälteste, überregionale Branchen-

archiv dieser Art in Deutschland. In dem 1991 eröff-

neten Archiv werden Firmenunterlagen, Nachlässe, 

sozialgeschichtliche Dokumente und Bildquellen 

verwahrt, die einen einmaligen Einblick in die deutsche, 

vor allem in die nordostbayerische Porzellanindustrie 

seit dem 19. Jahrhundert ermöglichen. Es war eine 

besondere Herausforderung, das Archiv aufzubauen, 

da es wichtig war, möglichst umfangreiches Archivgut, 

Modellbücher, Musterbücher, Werbeunterlagen, 

Personalakten usw. zu sammeln. Das Archiv umfasst 

inzwischen viele laufende Meter Archivgut. Firmen-

kontakte mussten aufgebaut werden, Privatpersonen 

ausfindig gemacht, kontaktiert und besucht werden. 

Eine schier unendliche, kaum lösbare Aufgabe, die 

Wolfgang Schilling mit viel Geduld, Sachkenntnis und 

diplomatischem Geschick meisterte. Wolfgang Schil-

lings bevorzugte Fortbewegungsmittel waren das Fahr-

rad und öffentlicher Nahverkehr, da er aus der Fahr-

radstadt Münster stammt. Hier im Fichtelgebirge wären 

sie eine Odyssee gewesen. Ein Auto musste her, um die 

Aufgaben erfolgreich bewältigen zu können.Der Aufbau 

und die Betreuung des zweitgrößten Branchenarchivs 

Deutschlands war eine außerordentliche Leistung, 

zumal Wolfgang Schilling gleichzeitig seit 1997 stän-

diger Vertreter des Gründungsdirektors Wilhelm Sie-

men war. In dieser Funktion und inzwischen als 

Hauptkurator für Wirtschaft-, Technik-und Sozialge-

schichte hat er maßgeblich am Aufbau des Porzel-

lanikons Selb mitgewirkt. Schilling hat hier die Dauer-

ausstellungen zur Porzellanherstellung, zur Malerei der 

Manufakturen sowie zum Leben und Arbeiten der Por-

zelliner wissenschaftlich erarbeitet und realisiert. 

Als Vorsitzender des Fachausschusses Geschichte der 

Keramik der Deutschen Keramischen Gesellschaft setzt 

er sich mit großem Engagement für die Vermittlung der 

Bedeutung der Keramik ein.

Das gleiche Interesse verfolgt er mit Begeisterung bei 

der Durchführung von EU-Projekten, bei denen das 

Porzellanikon meistens der Leadpartner ist. 

Es ist eine nicht immer leichte Aufgabe, die unter-

schiedlichsten internationalen Partner unter einen Hut 

zu bringen. Dazu bedarf es eines Verhandlungsge-

schickes, Geduld sowie Humor. Dies sind alles Eigen-

schaften, die ihm seitens seiner Kolleginnen und 

Kollegen bescheinigt werden, auch wenn man es ihm 

aufgrund seiner zurückhaltenden Erscheinung auf den 

ersten Blick nicht ansieht. Sie schätzen an ihm auch 

seine Sympathie, sein harmonisches Wesen und die 

Tatsache, dass er kaum aus der Ruhe zu bringen ist.

Wolfgang Schilling ist ein begeisterter, vielseitiger Mu-

seumsfachmann. Im Porzellanikon, dem größten 

Porzellanmuseum in Europa, arbeitet er seit 30 Jahren. 

Er beweist dabei immer wieder aufs Neue, dass er 

bereit ist, sich in neue, auch innovative, zukunftswei-

sende Themen hineinzuarbeiten. 

Die neue Sonderausstellung „KUNST TRIFFT TECHNIK. 

Keramik aus dem 3D-Drucker“ (11. Juli 2020 –24. 

Januar 2021) ist ein gutes Beispiel dafür. 

Anfragen senden Sie bitte direkt an:

Anna Dziwetzki

Direktorin, Porzellanikon – Staatliches Museum für 

Porzellan

Hohenberg a. d. Eger / Selb

Werner-Schürer-Platz 1

95100 Selb

Tel.: +49 9287 91800-812

E-Mail: direktion@porzellanikon.org
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Naturfreibad Marktredwitz 
wieder geöffnet

Um den Bürgerinnen und Bürgern ein wenig sommer-

liche „Normalität“ zu ermöglichen, hat die Stadt 

Marktredwitz entschieden, das Naturfreibad „MAKBad“ 

für diese Saison zu öffnen – wenn auch unter strengen 

Auflagen. Um ein eventuelles Ansteckungsrisiko zu 

minimieren, gilt während der Corona-Pandemie das 

Infektionsschutz- und Hygienekonzept des Kommunal-

unternehmens Marktredwitz.

Hier die wichtigsten Punkte:

· Öffnungszeiten: Ab Samstag, 13. Juni bei  

 schönem Wetter täglich von 11.00 Uhr bis 

 19.00 Uhr

· Die Anzahl der Besucher ist zunächst auf 500 

 begrenzt.

· Die Wegeführungen und Abstandsmarkie-

 rungen im Eingangsbereich sind unbedingt zu 

 beachten.

· Vor Eintritt in das Bad muss sich jeder Badegast 

 zwingend registrieren. Auf der Homepage der 

 Stadt Marktredwitz steht das entsprechende 

 Formular zum Download bereit. Ausgedruckte 

 Formulare liegen in den Rathäusern und der 

 Tourist Information bereit. Um lange 

 Wartezeiten und vor allem Warteschlangen im 

 Eingangsbereich zu vermeiden, ist das 

 Formular bereits zu Hause auszufüllen und 

 dann bei der Sicherheitskontrolle am Eingang  

 abzugeben. Wichtig: Für jeden Badbesuch ist 

 ein neues Formular auszufüllen. Das ist nötig, 

 um im Falle eines COVID-19-Falls im Bad die 

 Kontaktpersonen zuverlässig ermitteln zu 

 können.

· Kinder und Jugendliche unter 14 Jahren dürfen 

 nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten 

 das Bad besuchen. Der Zutritt zum Spielplatz-

 bereich/Piratendorf ist nur in Begleitung eines 

 Erwachsenen möglich. Die Abstandsregeln sind 

 einzuhalten.

· Die Rutsche, der Sprungturm, das Fußball- und 

 das Volleyballfeld sowie die Bocciabahn bleiben 

 zunächst geschlossen.

· Die Calisthenics-Anlage, die Tischtennisplatten 

 und das Schachfeld (jeweils max. zwei Perso-

 nen), die Grillbereiche, Sitzbänke, Strandkörbe 

 und andere Sitzgelegenheiten sind unter 

 Einhaltung der Abstandsregelungen nutzbar.

· Das Ausleihen von Sonnenliegen, Sonnen-

 schirmen und Sportgeräten (z.B. Bälle, 

 Tischtennisschläger) ist zunächst nicht mög-

 lich.

· Die Umkleiden und Duschen im Innenbereich 

 bleiben geschlossen.

· Auf den Liegeflächen, bei den Außenduschen, in 

 den Außen-Umkleidebereichen, bei den sani-

 tären Anlagen, im Kiosk, bei den Spiel- und 

 Sportanlagen sowie im Wasser gilt die bekannte 

 Abstandspflicht.

· Das Badepersonal und die DLRG Marktredwitz 

 überwachen den Badebetrieb und weisen auf 

 die Abstandsregeln im Badebecken hin. 

 Aufgrund der großen Wasserfläche sollten die 

 nötigen Vorgaben bei verantwortungsbewuss-

 tem Verhalten der Badegäste jederzeit erfüllbar 

 sein.

Diabetologie ins Klinikum Selb 

umgezogen 

Die Diabetologie zieht nach Selb. In Marktredwitz 

werden so mehr Zimmer für die steigende Anzahl an 

Screening-Patienten frei. 

Das Klinikum Fichtelgebirge fährt in kleinen Schritten 

wieder hoch. „Wir gehen behutsam vor", berichtet Ge-

schäftsführer Martin Schmid. 

Bis 31. Juli gilt für bayerische Krankenhäuser weiterhin 

die Allgemeinverfügung, die nun weitere Umschichtun-

gen notwendig machte. Alle Patienten müssen auf das 

neuartige Corona-Virus hin abgestrichen werden. 

Durch dieses Corona-Screening steigt der Zimmer-

bedarf nun enorm. Alle Patienten werden bis zum Vor-

liegen des Testergebnisses einzeln in speziell ausge-

wiesenen Stationsbereichen untergebracht. „Wir hat-

ten in den letzten Tagen öfters Zimmerengpässe auf-

grund gestiegener Patientenzahlen durch die aktuellen 

Lockerungen. Freizeit-, Haushalts- und Arbeitsunfälle 

nehmen wieder deutlich zu" beschreibt der Geschäfts-

führer die tägliche Herausforderung der Unterbringung 

aller Patienten. 

Da nach Inkrafttreten der „Allgemeinverfügung zur Be-

wältigung erheblicher Patientenzahlen in Kranken-

häusern" das Selber Krankenhaus im März als Covid-

Haus ausgewiesen wurde, folgte eine Verlegung der 

chirurgischen Fächer (Orthopädie und die Wirbelsäu-

lenchirurgie)nach Marktredwitz. 

Einen solchen Umzug vollzog nun auch die Diabe-

tologie: Sie ist seit Mitte dieser Woche in Selb zu Hause. 

Martin Schmid bedankt sich bei Dr. Hermann Mader und 

seinem Team für die Unterstützung und den unpro-

blematischen Umzug: „Der Umzug verlief absolut rei-

bungslos und wir freuen uns sehr, dass das Team der 

Diabetologie diesen Schritt so mitträgt und uns auf die-

se Weise so großartig unterstützt. Selbiges gilt auch für 

das Personal aus Selb, welches in Marktredwitz aushilft, 

hier insbesondere das Team der S6. 

Die Verantwortlichen am Klinikum Fichtelgebirge 

mussten zu Beginn der Corona-Pandemie schnell rea-

gieren. Keiner wusste, wie schlimm es in der Region 

werden würde und viele hatten die Bilder von Italien 

und Spanien vor den Augen. Daher behandelt das Klini-

kum an seinem Selber Standort die an Corona er-

krankten Patienten von Anfang an zentral und schuf 

ausreichend Platz. Ein Covid-Bereich wird aktuell wei-

terhin vorgehalten, „auch wenn die Fallzahlen glück-

licherweise rückläufig sind". 

„Die Pandemie ist dennoch nicht vorbei", betont 

Schmid. Sollte es zu einer zweiten Welle kommen, was 

keiner hofft, worauf das Klinikum aber vorbereitet sein 

müsse, „werden wir die Kapazitäten wieder hoch-

fahren". Das Equipment ist vorhanden und die Fach-

kräfte in der Behandlung von Covid-Patienten erfahren. 

Kontakt & Bildmaterial: 

Peggy Kuniss-Pfeiffer, Pressesprecherin 

Tel.: +49 9231 809 1004, 

p.kuniss@klinikum-fichtelgebirge.de 

Klinikum Fichtelgebirge gGmbH, 95615 Marktredwitz, 

www.klinikum-fichtelgebirge.de 

http://www.klinikum-fichtelgebirge.de


Rentenerhöhung: plötzlich 
steuerpflichtig?

Zum 1. Juli werden die Renten angehoben – und rund 21 
Millionen Rentner profitieren von den höheren Bezügen. Doch 
Vorsicht: Mit der Anhebung der Rente rutschen viele zum 
ersten Mal in die Steuerpflicht und müssen eine Steuer-
erklärung abgeben.

Auch in diesem Jahr werden die Renten zum 1. Juli spürbar 
erhöht: In den alten Bundesländern legen die Bezüge um 3,45 
Prozent zu, im Osten sogar um 4,20 Prozent. Der „Rentenwert 
Ost“ steigt damit auf 97,2 Prozent des „Rentenwerts West“ an. 
Wie hoch Ihre individuelle Rente ausfällt, entnehmen Sie Ihrer 
Rentenanpassungsmitteilung.
Während sich die meisten Rentner über die Erhöhung freuen 
können, müssen jedoch laut Bundesfinanzministerium auch 
circa 51.000 Rentner damit rechnen, dass sie erstmals 
steuerpflichtig werden. Ob und wie viel Rente versteuert wer-
den muss, hängt von der Höhe des Gesamteinkommens und 
vom Jahr des Renteneintritts ab.
In folgenden Fällen müssen Sie dann meist auch eine 
Steuererklärung abgeben:

· Sie erhalten eine Riester- oder eine Betriebsrente.
· Sie beziehen Witwenrente.
· Sie haben weitere Einkünfte wie z. B. aus 

Vermietung.

Rentenbesteuerung: die wichtigsten Fragen und Antworten
Warum werden Renten überhaupt besteuert?
Renten zählen zu den steuerpflichtigen Einkünften – so wie 
alle anderen Einkünfte, die man beispielsweise aus Arbeit oder 
Vermietung hat. Ob auf die Rente tatsächlich eine Steuer zu 
zahlen ist, hängt aber vom Einzelfall ab.

Was ist für den Einzelfall wichtig?
Für die Rentenbesteuerung ist im Einzelfall wichtig, seit wann 
die Rente gezahlt wird. Dieser Zeitpunkt bestimmt jenen 
Rentenanteil, der steuerpflichtig ist – den sogenannten 
Besteuerungsanteil.

Und dieser Besteuerungsanteil steigt stetig an?
Ja. Bei Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung, die 
2005 oder früher begonnen haben, sind 50 Prozent der Renten 
steuerpflichtig. Der Besteuerungsanteil steigt dann für jeden 
neuen Rentenjahrgang an. Wer 2019 in den Ruhestand ging, 
musste 78 Prozent versteuern, 2020 sind es bereits 80 
Prozent. Für Neurentner ab dem Jahr 2040 gehören dann 100 
Prozent der Rente zum steuerpflichtigen Einkommen.

Gibt es denn den Grundfreibetrag auch für Rentner?
Ja – Rentnern steht der gleiche Grundfreibetrag zu, wie allen 
anderen Steuerbürgern auch. Dieser lag 2019 bei 9.168 Euro 
pro Jahr für Alleinstehende und 18.336 Euro für Ehepaare. 
2020 steigt der Grundfreibetrag für Ledige auf 9.408 Euro an 
und für Ehepartner auf 18.816 Euro. Bleibt man mit seinen 
Einkünften unter diesem Grundfreibetrag, sind keine Steuern 
zu zahlen.

Und wenn der Grundfreibetrag überschritten wird?
Dann sollten Sie unbedingt prüfen, welche Kosten Sie in der 
Steuererklärung ansetzen können, um Ihre Steuerlast zu 
senken. Folgende Aufwendungen berücksichtigt das 
Finanzamt beispielsweise:

· Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung
· Spenden
· außergewöhnliche Belastungen wie Krankheitskosten 

oder Aufwendungen für die Heimunterbringung
· Pauschbeträge für Menschen mit Behinderung 

entsprechend dem vorliegenden Grad der Behin-
derung

· Arbeitsleistung bei Handwerkerkosten
· haushaltsnahe Dienstleistungen
· Teile der Nebenkostenabrechnung von der Wohnung
· 

Was passiert, wenn trotz Abgabepflicht keine Steuererklärung 
eingereicht wird?
Dann kann das Finanzamt zu Steuernachzahlungen auf-
fordern. Und es werden – je nach Höhe der Nachzahlungen –  
Verspätungszuschläge und eventuell Zwangsgelder verhängt. 
Achtung: Steuernachzahlungen werden mit sechs Prozent 
jährlich verzinst. Wenn man also unsicher ist, ob man eine 
Steuererklärung abgeben muss, sollten man sich lieber ber-
aten lassen.
(Quelle: steuerring.de Newsroom v. 28.05.2020)

Werbungskosten bei Mietverträgen mit Angehörigen

Sie vermieten Ihre Wohnung innerhalb der Familie und wollen 
die anfallenden Werbungskosten mit der Steuererklärung 
absetzen? Aufgepasst: Verträge zwischen nahen Angehörigen 
werden steuerlich nur anerkannt, wenn diese bestimmte 
Anforderungen erfüllen.

Angehörigen steht es grundsätzlich frei, ihre Rechtsverhält-
nisse untereinander günstig zu gestalten. Es spricht also 
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Geburten, Sterbefälle und 

Eheschließungen in den Wochen
vom 05.05.2020 bis 25.05.2020

GEBURTEN

Vroni Joanna Andraschko, Eltern: Melanie 
Andraschko, geb. Freymuth, Markus Andraschko, 
Reuth, Escheldorf 9

Jakob Kemnitzer, Eltern: Theresa Birgit Kemnitzer, 
geb. Steinert, Stefan Kemnitzer, Röslau, 
Tulpenstraße 19

Elias Fiete Dörfler, Eltern: Daniela Benker, Uwe Erich 
Dörfler, Wunsiedel, Konrad-Adenauer-Ring 21

Kati Stark, Eltern: Martina Renate Christiana Stark, 
geb. Seeberger, Alexander Stark, Tröstau, Bergsteig 1

Michael Andreas Stock, Eltern: Patricia Maria Stock, 
geb. Schneider, Andreas Gerhard Stock, Leonberg, 
Pfaffenreuth 13

Johann Alexander Rogler, Eltern: Theresa Anna 
Rogler, geb. Schenkl, Martin Hans Rogler, Tröstau, 
Vordorf 12

Ronja Alexandra Fürst, Eltern: Stephanie Petra Fürst, 
geb. Heym, Marco Fürst, Röslau, Johannesstraße 5

Eric Solfrank, Eltern: Renata Solfrank, geb. 
Horváthová, Dieter Solfrank, Marktredwitz, 
Bismarckstraße 20

Marie Höllering, Eltern: Lena Höllering, geb. 
Kirschneck, Martin Höllering, Selb, Hohenberger 
Straße 38

David Seifert, Mutter: Madlen Seifert, Marktredwitz, 
Suttnerweg 2

Toni Michael Franz, Eltern: Tina Birgit Franz, geb. 
Hofmann, Thomas Franz, Marktredwitz, Brand, 
Hauptstraße 26

STERBEFÄLLE

Luise Lydia Linka, geb. Frank, Arzberg, 
Weißensteinstraße 19

Emilie Charlotte Ulmschneider, geb. Schneider, 
Marktredwitz, Wegenerstraße 16

Wolfgang Alfred Lang, Wunsiedel, Waldstraße 10

Gretel Luise Baumann, Marktredwitz, 
Martin-Luther-Straße 9

Edwin Pinzer, Pullenreuth, Dorfstraße 37

Elis Pöllath, geb. Müller, Neusorg, Goethestraße 6 a

Christa Müller, geb. Fischer, Wunsiedel, 
Lärchenweg 31

Siegfried Walter Kral, Arzberg, Bauvereinstraße 29

Margit Elisabeth Gläßel, Marktredwitz, 
Schafbrunnenweg 30

Gerhard Alfred Ennisch, Wunsiedel, Mühlweg 4 a

Anneliese Eva Neudert geb. Wespatat, Marktredwitz, 
Kraußoldstraße 5

Adolf Thoma, Wunsiedel, Sechsämterlandstraße 17

Hermine Pscherer, geb. Unterburger, Nagel, 
Silberhausstraße 70

Rudolf Sulzer, Neusorg, Waldweg 11

Anneliese Christa Seibold, geb. Helgert, Marktredwitz, 
Kraußoldstraße 5

Ottilie Frieda Hoffmann, geb. Gareis, Marktredwitz, 
Putzenreuthstraße 4

Helmut Dridiger, Marktredwitz, Kraußoldstraße 5

Hartwig Adolf Hager, Arzberg, Bauernfeindstraße 18
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nichts dagegen, wenn beispielsweise Eltern und Kinder einen 
attraktiven Mietvertrag abschließen. Zu den Angehörigen 
einer Familie im steuerrechtlichen Sinne gehören:

· der Ehegatte,
· der Lebenspartner i. S. des Lebenspartnerschafts-

gesetzes,
· Großeltern und Enkelkinder,
· Schwiegereltern und Schwiegerkinder,
· Geschwister und Verschwägerte,
· Eltern und Kinder, auch soweit es sich um volljährige 

und verheiratete Kinder handelt.

Für den Abzug der Werbungskosten in der Steuererklärung 
verlangt das Finanzamt jedoch, dass Verträge zwischen 
Angehörigen bürgerlich rechtlich wirksam geschlossen sind 
und einem Fremdvergleich standhalten.

Was ist ein Fremdvergleich?
Mit einem Fremdvergleich wird festgestellt, dass die vertrag-
lichen Vereinbarungen zwischen Angehörigen dem entspre-
chen, was zwischen fremden Dritten üblich ist.
Damit ein Fremdvergleich erfolgreich ist, müssen die 
Mietvertragsparteien ihre Hauptpflichten klar und eindeutig 
vereinbaren. Zu den Mindest-Hauptpflichten zählen die ge-
naue Beschreibung der Mietsache und eine festgelegte Höhe 
der Miete sowie der Nebenkosten.
Wichtig: Es reicht nicht aus, die Pflichten nur schriftlich fest-
zuhalten – diese müssen auch erfüllt werden. Achten Sie 
deshalb darauf, dass Sie die Miete durch Überweisung oder 
einen Dauerauftrag erhalten. Auch die Nebenkosten sind 
regelmäßig abzurechnen. Anfallende Nachzahlungen oder 
Gutschriften sollten Sie überweisen; Barzahlungen erkennt 
das Finanzamt nicht an.

Wie hoch soll die Miete mindestens sein?
Der Grundsatz, wer weniger Einnahmen hat, muss auch 
weniger Steuern zahlen, gilt zwar auch bei den Einnahmen 
aus der Vermietung mit nahen Angehörigen. Aber: Der 
Gesetzgeber hat einen Schwellenwert von 66 Prozent der 
ortsüblichen Warmmiete festgelegt. Liegt der Mietpreis unter 
diesem Schwellenwert, berücksichtigt das Finanzamt auch die 
anfallenden Werbungskosten nur noch anteilsmäßig in der 
Steuererklärung. Erhalten Sie jedoch mindestens 66 Prozent 
der ortsüblichen Miete, können Sie mit einem vollen 
Werbungskostenabzug für die vermietete Wohnung rechnen.

Wann erkennt das Finanzamt das Mietverhältnis zwischen 
Angehörigen nicht an?
Es liegt kein Mietverhältnis im steuerrechtliche Sinne vor, 
wenn Sie die zu vermietende Wohnung nicht gegen Geld 
vermieten, sondern diese unentgeltlich überlassen – zum 
Beispiel als Unterhaltsleistung. Die Werbungskosten lassen 
sich dann nicht in der Steuererklärung absetzen.
Weitere Gründe, die das Finanzamt dazu verleiten, das 
Mietverhältnis unter Angehörigen steuerlich nicht zu 
berücksichtigen, sind:

· Mietvorauszahlung für mehrere Jahre in einer 
Summe

· sehr unregelmäßige Mietzahlungen oder Zahlung als 
Jahresbetrag

· Verzicht auf ordentliches Kündigungsrecht
· wechselseitige Vermietung zwischen den Partnern

(Quelle: steuerring.de Newsroom v. 04.06.2020)

Laser Tag Action Zone Marktredwitz 
Korbersdorfer Straße 5, 
95615 Marktredwitz – Lorenzreuth
Telefon: 09231/962222
www.action-zone-mak.de

Bitte informieren Sie sich auf der Homepage 
www.action-zone-mak.de über  die geänderten Abläufe 
und die geltenden Hygienevorschriften!

Swenne's Flohmarkt
Angerplatz, 95615 Marktredwitz
Samstags 
Informationen und Termine unter www. swenne-
flohmarkt.de.

Bitte informieren Sie sich auf der Homepage 
www.swenne-flohmarkt.de, ob und unter welchen 
Bedingungen Flohmärkte zwischenzeitlich wieder 
stattfinden!

Wochenmarkt im Winkel
Im Winkel, 95615 Marktredwitz

Samstags von 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Gesunde und frische Erzeugnisse aus der 
Landwirtschaft, dem Obst- und Gartenbau, Blumen, 
Pflanzen und Gärtnereiartikel, Naturprodukte und frische 
Lebensmittel, feine Fleisch- und Wurstwaren sowie 
zahlreiche Bio-Produkte, Gewürze 

Parkmöglichkeiten: La-Mure Platz, KEC-Parkhaus

Bitte beachten Sie die wegen der Corona-Krise 
geltenden Abstandsregelungen. Vielen Dank!

Greifvogelpark /Falknerei 
Am Katharinenberg 1, 95632 Wunsiedel

Telefon: 09232/8819999
www.falknerei-katharinenberg.de

Dienstag bis Sonntag, Feiertage: 10.00 Uhr bis 18.00 
Uhr
Flugvorführung jeweils um 15.00 Uhr
Montag Ruhetag

Weitere Sport und Freizeiteinrichtungen finden Sie unter 
www.marktredwitz.de (Freizeit & Tourismus) und in der 
Broschüre „Marktredwitz kompakt“, die Sie in der Tourist 
Information Marktredwitz erhalten!

http://www.action-zone-mak.de


Gesundheit Freizeit

Jugendzentrum LOESCHWERK 10
Jugendzentrum für Jugendliche ab 14 Jahren
Fritz-Thomas-Straße 10, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/63833 oder 63839
E-Mail: info@juz-mak.de
www.juz-mak.de

Aktuelles unter: www.facebook.com/LOESCHWERK

Das Jugendzentrum hat seit 8. Juni wieder geöffnet! Bitte 
die Hygiene-Vorschriften beachten!

MAKBad - Naturfreibad
Schwimmbadweg 1, 95615 Marktredwitz
An den Drei Bögen
Telefon: 09231/509522

Das idyllisch gelegene Naturfreibad mit altem Baumbe-
stand und bester Wasserqualität lockt Wasserratten 
jeden Alters – bei freiem Eintritt! Der Sandstrand mit 
Strandkörben und Liegen lädt zum Entspannen ein.

Grillplätze, Wasserspielplatz mit Piratendorf, Kinderspiel-
platz, Kiosk mit Terrasse

Direkt neben dem Freibad gibt es für Jugendliche eine 
Skateanlage, ein Streetballfeld und eine neue 
Basketball-Anlage.

Bitte beachten Sie das aushängende Schutz- und 
Hygiene-Konzept!

MAKBad – Hallenbad derzeit wegen Generalsanierung 
geschlossen!
Schulstraße 2, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/61606

Auenpark
Eingang: Dörflaser Platz, 95615 Marktredwitz 
Parkanlage auf dem ehemaligen Gelände der Landes-
gartenschau 2006
Spielplatz, Wasserspielplatz

MAKfit-Pfad
Beim Forsthaus, Putzenreuthstraße 49, 
95615 Marktredwitz

Fitness-Pfad – Trainieren in der freien Natur 22 
Stationen – davon 10 Stationen mit Trainingsgeräten 
und 12 Statio-nen Training mit dem eigenen 
Körpergewicht

Es stehen drei Routen zur Auswahl:
Standard – Länge: 3.300 Meter, Steigung: 45 
Höhenmeter
Mit Power-Schleife – Länge: 4.300 Meter, Steigung: 85 
Höhenmeter
Mit Trail-Variante – Länge: 4.500 Meter, Steigung: 100 
Höhenmeter

www.makfit.de

Skatepark 
Rößlermühlstraße (gegenüber Naturfreibad), 
95615 Marktredwitz

Die Anlage verfügt über insgesamt mehr als 20 
verschiedene Rampen und Schikanen sowie Flutlicht.

Bowlingwelt Marktredwitz
Bowlingbahn
Bayreuther Straße 10, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/5077656

Bitte melden Sie sich vorab an! Weitere Infos auf der  
Homepage der Bowlingwelt Marktredwitz 
(www.bowlingwelt-marktredwitz.de). Bitte 
berücksichtigen Sie die entsprechenden 
Hygienemaßnahmen!

Cineplanet Kino
Leopoldstraße 34, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/9732815
www.cineplanet.de

Aktuell kein Kinobetrieb! Es wird jedoch ein Autokino auf 
dem Angerplatz angeboten. Bitte informieren Sie sich 
über aktuell verfügbare Termine, das Programm und 
eine eventuelle Aufnahme des regulären Kinobetriebs 
unter https://marktredwitz.cineplanet.de/programm!

Klettern in Marktredwitz-Dörflas 
Turnhalle der Turnerschaft Dörflas
Dörflaser Hauptstraße 41, 95615 Marktredwitz
https://www.alpenverein-greiz.de/huetten-
einrichtungen/kletteranlagen/kletterwand-marktredwitz/

Auf einer felsähnlichen Oberfläche von 11 Metern Breite 
und 8 Metern Höhe werden 20 Touren in den Schwierig-
keitsgraden 3 bis 8 angeboten.

Bitte prüfen Sie eine eventuelle zwischenzeitliche 
Öffnung auf der Homepage des Alpenvereins.

Hilfe, mich hat eine Zecke gebissen!

Sind Zecken gefährlich?

Ein Zeckenbiss ist eigentlich nicht bedrohlich, wird man 
allerdings von einer infizierten Zecke gebissen, werden 
die Krankheitserreger sehr häufig auf den Menschen 
übertragen. In Deutschland erkrankt man nach einem 
Zeckenbiss häufig an Lyme-Borreliose oder an der Früh-
sommer-Meningoenzephalitis (FSME). 
Ein typisches Anzeichen der Lyme-Borreliose ist eine 
ringförmige Rötung (sog. Wanderröte), die sich in den 
meisten Fällen um den Biss, manchmal aber auch an 
anderen Körperstellen bildet. Diese tritt nach einigen 
Tagen bis Wochen auf. Bei der FSME kommt es zu 
grippeähnlichen Symptomen und Fieber, im schlimmsten 
Fall tritt eine Entzündung der Hirnhaut auf. Da es keine 
Medikamente gibt, die gezielt gegen die FSME wirken, ist 
es in unserer Gegend ratsam sich impfen zu lassen.
Bemerken Sie nach einem Zeckenbiss solche Symptome, 
sollten Sie dringend einen Arzt aufsuchen. Es ist normal, 
wenn sich die Hautstelle nach dem Biss etwas rötet und 
zu jucken beginnt, dies sollte nach einigen Tagen jedoch 
von selbst wieder nachlassen.

Zecken entfernen
Sobald Sie eine Zecke an sich entdecken, sollten Sie 
diese schnellstmöglich entfernen, um das Infektions-
risiko so gering wie möglich zu halten. Es gibt unter-
schiedliche Hilfsmittel um Zecken auf einfachste Weise 
von der Haut zu lösen. Dazu gehören Zeckenkarten, -
zangen, -schlingen oder eine einfache Pinzette. In jedem 
Fall versuchen Sie die Zecke so nah wie möglich über der 
Haut zu greifen und dann vorsichtig zu entfernen. Man 
sollte möglichst wenig Druck auf den Blutsauger aus-
üben, sodass kein unnötiger Speichel in die Haut abge-

sondert wird. Sollten Sie kein Hilfsmittel zur Hand haben, 
können Sie die Zecke notfalls auch mit den Fingernägeln 
entfernen. Achten Sie in jedem Fall darauf, dass sie 
vollständig entfernt wird und kein Körperteil in dem Biss 
zurück bleibt, da es sonst zu einer Entzündung kommen 
kann. Nach dem die Zecke entfernt wurde, sollte die 
Hautstelle gereinigt und desinfiziert werden.
Um die Zecke danach unschädlich zu machen, sollten Sie 
diese entweder mit einem harten Gegenstand zer-
drücken oder auch verbrennen. Spülen Sie die Zecke 
nicht in der Toilette runter, da sie sehr unempfindlich sind 
und sogar unter Wasser bis zu 3 Wochen überleben 
können.

Schutz
Meist bemerkt man nicht sofort, wenn man von einer 
Zecke gebissen wird, da diese in ihrem Speichel eine Art 
Betäubungsmittel enthalten, wodurch der Biss selbst 
schmerzfrei bleibt. Deshalb ist es ratsam bei einem 
Spaziergang in der Natur geschlossene Kleidung zu 
tragen. Untersuchen Sie danach Ihren Körper gründlich, 
vor allem an dünnen, gut durchbluteten Körperstellen, 
wie die Leiste, in der Kniekehle, hinter den Ohren oder 
unter den Armen und duschen Sie sich gegebenenfalls 
ab.

Es gibt Zeckenschutzmittel die man in Form von Sprays 
oder Cremes auf die Haut auftragen kann. Es ist auch 
sinnvoll, entsprechende Sprays auf die Kleidung aufzu-
tragen. Es gibt sie mit synthetischen Stoffen oder auch 
ätherischen Ölen und halten die Blutsauger durch ihren 
Geruch fern. Als Hausmittel bietet sich Kokosöl an, wel-
ches ebenfalls eine abschreckende Wirkung auf Zecken 
hat. Die abwehrende Wirkung hält allerdings nur für 
wenige Stunden an, weshalb man sie regelmäßig neu 
auftragen sollte.

Annika Krippner – PTA der Sonnen-Apotheke
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Freizeit

Freizeit-Tipps für Marktredwitz

Tourist Information Marktredwitz im Historischen Rathaus
Markt 29, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/501-128, Telefax: 09231/501-129
Internet:  www.marktredwitz.de,
E-Mail: touristinfo@marktredwitz.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Bitte beachten Sie das strenge Hygienekonzept, das die 
Stadt Marktredwitz ausgearbeitet hat! Besucher dürfen die 
Tourist Information nur mit Mund-Nasen-Schutz betreten 
und müssen sich die Hände desinfizieren. Außerdem 
werden alle Besucher namentlich erfasst, um ggf. eine 
Infektionskette zurückverfolgen zu können. Wir danken 
für Ihr Verständnis!

Angebot: Theater- und Konzertkarten deutschlandweit, 
kostenlose Freizeittipps und Prospekte für die gesamte 
Region, Wander- und Radkarten, Nordic Parc Fichtelgebir-
ge, Souvenirs, Verkauf von MAKgutscheinen, Buchungs-
stelle für Wandern-ohne-Gepäck-Touren.

E-Bike-Verleih: Es stehen zwei E-Mountain-Bikes (17“ und 
19“) der Firma CUBE zur Verfügung.

Service Point der Frankenpost: Abo-Service und private 
Kleinanzeigen

Stadtführungen 2020
Historischer Stadtrundgang mit Turmbesteigung
(nur mit Anmeldung vorab in der Tourist Information)
Voraussichtliche Termine: 11. Juli bis 26. September, 
jeweils samstags um 10.00 Uhr
Erwachsene: 3,00 Euro, Kinder: 1,50 Euro 

Lebendige Stadtgeschichte
(nur mit Anmeldung vorab in der Tourist Information)
Während des Rundgangs tauchen an bedeutenden 
Schauplätzen historische Persönlichkeiten auf.
Voraussichtliche Termine:  4. Juli, 15. August, und 5. 
September, jeweils um 10.00 Uhr
Erwachsene: 3,00 Euro Kinder: 1,50 Euro 

Marktredwitzer Geheimnisse
– Nachtwächterführungen
(nur mit Anmeldung vorab in der Tourist Information)
Der Stadtschreiber des Jahres 1850 begibt sich mit Ihnen 
auf seinen Rundgang und erzählt Geschichten, Anekdoten 
und Legenden aus längst vergangener Zeit …
Voraussichtliche Termine: 12. September um 20.30 Uhr 
und 7. Oktober um 20.30 Uhr
Erwachsene: 4,00 Euro, Kinder 2,00 Euro 

Treffpunkt für alle Führungen: Tourist Information im 
Historischen Rathaus, Markt 29, Marktredwitz

Egerland-Museum und Egerländer Kunstgalerie im 
Egerland-Kulturhaus 
Fikentscherstraße 24, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/3907

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Bitte beachten Sie die Hygiene-Vorschriften!

Erstes Fränkisches Schnapsmuseum 
Rauchs Galerie Destille
Thölauer Straße 12, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/99501

Filmvorführung, Schnaps-Boutique, Fabrikverkauf

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch: 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag, Freitag: 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Die Probiertheke ist wegen der Corona-Pandemie derzeit 
geschlossen! Es ist nur der Besuch von Einzelpersonen 
möglich – keine Gruppen! Bitte beachten Sie die Hygiene-
Vorschriften!

Feuerwehrmuseum
Karlsbader Straße 4, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/96750

Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung

Faschingsmuseum „Rawetzer Narrenkästchen“
Hohe Gasse 2, 95615 Marktredwitz

Im Faschingsmuseum der „Rawetzer Fastnachts-Freunde“ 
werden Orden, Kostüme, Ornate, Plakate, Bilder und 
sonstige Gegenstände rund um die Faschingskultur in 
Marktredwitz aus den Jahren 1925 bis heute gezeigt. 

Geöffnet hat das Museum auf Voranmeldung bei „Rawetzer 
Fastnachts-Freunde“

Stadtbücherei
im Egerland-Kulturhaus, Fikentscherstraße 24, 95615 
Marktredwitz
Telefon: 09231/501-272

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 19.00 
Uhr

Bitte beachten Sie die Hygiene-Vorschriften!
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Vergabe des Kulturförderpreises

Bereits seit 1988 vergibt die Stadt Marktredwitz einen 
Förderpreis für junge Menschen, die besonders aner-
kennenswerte Leistungen in den Bereichen Musik, 
Literatur oder Bildende Kunst erbringen. Dieser Kultur-
förderpreis, der im zweijährigen Turnus ausgelobt wird, 
ist mit 500 Euro dotiert.

Gesucht werden künstlerisch begabte Personen im 
Alter zwischen 14 und 24 Jahren beziehungsweise 29 
Jahren, wenn ihre fachspezifische Ausbildung noch 
nicht abgeschlossen ist. Diese können sich entweder 
selbst bewerben oder von jedermann vorgeschlagen 
werden. Es kommen jedoch nur Bewerber in Betracht, 
die aus Marktredwitz stammen oder in der Stadt woh-
nen, beziehungsweise mit Marktredwitz in besonderer 
Weise verbunden sind.

All diejenigen, welche sich bereits um diese Auszeich-
nung in den vergangenen Jahren beworben haben und 
nicht zu den Preisträgern zählten, haben die Möglich-
keit, sich erneut zu bewerben oder vorschlagen zu 
lassen. Es müssen hierbei allerdings die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllt sein.

Von Musikern werden Angaben über die gespielten 
Instrumente, die musikalische Tätigkeit und eine 
Aufstellung über das Repertoire erwartet. Außerdem 

muss der Bewerber im Bereich Musik zu einem Vorspiel 
oder Vorsingen bereit sein. Hier ist allerdings nicht nur 
ausschließlich von klassischer Musik die Rede. Auch 
Rock- und Popmusiker können sich bewerben. Der 
Begriff „Literatur“ ist weit auszulegen. Er beinhaltet 
zum Beispiel auch journalistische Arbeiten, Essays, 
Reiseberichte, Kurzgeschichten und vieles mehr.

Ebenso ist es mit der „Bildenden Kunst.“ Sie umfasst 
natürlich besonders die Malerei und Bildhauerei, be-
zieht sich aber auch auf andere Formen dieser Kunst-
richtung.

Die Bewerbungsunterlagen sind beim Kulturamt der 
Stadt Marktredwitz, Egerstraße 2, 95615 Marktredwitz, 
einzureichen und sollen insbesondere Angaben über die 
persönlichen Voraussetzungen und die zu würdigenden 
Leistungen enthalten. Dabei kann es sich um Presse-
berichte, Fotos, Kataloge, Beurteilungen durch Lehrer, 
Programme und ähnliches handeln. Die Abgabefrist 
endet mit dem 30. September 2020.

Für weitere Auskünfte stehen die Mitarbeiter des 
Kulturamtes unter der Telefonnummer 09231/501-124 
oder -126 gerne zur Verfügung.

Die Richtlinien zur Vergabe des Kulturförderpreises sind 
auch im Internet unter  (Im Rathaus/Stadtrecht) 
abrufbar.
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Veranstaltung

Autokino Marktredwitz 
startet wieder durch

Es war das erste Autokino im Fichtelgebirge – und jetzt 

gibt es in Marktredwitz eine Verlängerung. Das Team ist 

eingespielt, der Schützenfestplatz am Angerplatz hat 

sich als perfekter Veranstaltungsort etabliert und die 

Besucher fragen nach weiteren Vorstellungen. Kinobe-

treiber Michael Neidhardt: „Wir haben mit dem ersten 

Marktredwitzer Autokino einen Nerv getroffen. Allein der 

Film „Nightlife“ war zweimal ausverkauft. Die Nachfrage 

ist ungebremst, deshalb legen wir jetzt nochmal nach, 

obwohl ab 19. Juni auch das Cineplanet wieder öffnet.“

Die nächsten Outdoor-Vorstellungen finden alle zur 

Prime-Time statt – also an Freitagen und Samstagen, 

den beliebtesten Wochentagen beim Autokino. Und auch 

die Filmauswahl kann sich wieder sehen lassen:

· Freitag, 03.07.20: Bohemian Rhapsody 

(Biographie/Drama, FSK 6, 134 min)

· Samstag, 04.07.20: Leberkäsjunkie 

(Krimikomödie, FSK 12, 96 min)

Tickets und alle Informationen gibt es auf der Cine-

planet-Homepage:

https://marktredwitz.cineplanet.de

Ob es dann nach diesen Terminen nochmal weitergeht, 

zeigen die weiteren Entwicklungen in der Corona-Pande-

mie und natürlich die Nachfrage. „Mit Corona leben wir in 

ständiger Veränderung. Ob Autokino im weiteren 

Verlauf des Julis noch oder wieder relevant ist, ist aktuell 

nicht abzusehen,“ so Neidhardt. „Marktredwitz war die 

erste Stadt in ganz Oberfranken, in der nach den Coro-

na-Beschränkungen Autokino auf der überdimensio-

nalen Leinwand gezeigt wurde. Die Stadt Marktredwitz 

hat bewiesen, wie schnell, flexibel und zukunftsorien-

tiert gehandelt werden kann, wenn alle an einem Strang 

ziehen. Ein echtes Leuchtturmprojekt für das ganze 

Fichtelgebirge,“ so der Kinobetreiber. „Möglich sei dies 

durch die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Markt-

redwitz und der Agentur LederKäs.“

Firmen und Betriebe haben übrigens die Möglichkeit, die 

Veranstaltung zu nutzen, um durch Werbung auf sich 

aufmerksam zu machen. Bei Interesse ist das Werbe-

Team unter der E-Mail-Adresse post@extra-medien-

marketing.de zu erreichen.
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Neue Brettspiele in der Stadtbücherei

Spielen in der Familie ist wieder voll im Trend. Mit dem 
Motto „Stay-at-Home“ verbringen wir gerade alle noch 
immer viel Zeit zu Hause, die aber durch gemeinsames 
Spielen viel Spaß und Freude machen kann.

So konnte die Stadtbücherei durch eine Spende der 
gemeinnützigen Stiftung der Sparkasse Hochfranken 
ihr Angebot um eine beachtliche Anzahl an Brettspielen 
erweitern.

Knapp 300 Brettspiele bietet die Stadtbücherei derzeit 
zur Ausleihe an. Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen. 
Das komplette Angebot ist jederzeit auf der Homepage 
der Stadtbücherei einsehbar:
stadtbücherei.marktredwitz.de.

Stadtbücherei Marktredwitz
Fikentscherstraße 24, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/64698
E-Mail: stadtbuecherei@marktredwitz.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.30 
Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 
19.00 Uhr

Bekanntmachung über den Vollzug 
der Gemeindeordnung; 
Beteiligungsbericht der Stadt 
Marktredwitz für das Jahr 2018

Gemäß Art. 94 Abs. 3 GO hat die Stadt Marktredwitz 

einen Bericht über Ihre Beteiligungen an Unternehmen 

in einer Rechtsform des Privatrechts erstellt, dieses hat 

der Stadtrat am 28.04.2020 zur Kenntnis genommen. 

Der Bericht liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 

03.06.2020 bis 15.07.2020 in der Stadtkämmerei, 

Bahnhofstraße 14, Zimmer 23, während der 

allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich aus oder ist 

auf der Homepage unter  zu www.marktredwitz.de

finden. 

Kostenlose Online-Vorträge im Juni 
und Juli 2020 der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale rund ums 
Energiesparen und energetisch 
Sanieren.

Die Teilnahme ist von Zuhause aus unkompliziert und 

sicher möglich. Über das Internet lassen sich die 

Vorträge live verfolgen. Fragen an den Experten der 

Verbraucherzentrale sind über einen Chat möglich. 

· Mit Sonne rechnen – Photovoltaik und 

Stromspeicher: Mittwoch, 1. Juli 2020 

      von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 

· Mit Sonne heizen und Strom produzieren:                                           

Mittwoch, 15. Juli 2020 

      von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

· Persönliche Energiewende:                                                                    

Donnerstag, 30. Juli 2020 

      von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Links zur Anmeldung finden Sie unter: https://

www.verbraucherzentrale.bayern.de/veranstaltungen. 

http://www.marktredwitz.de
https://www.verbraucherzentrale.bayern.de/veranstaltungen
https://www.verbraucherzentrale.bayern.de/veranstaltungen
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Freizeit

Freizeit-Tipps für Marktredwitz

Tourist Information Marktredwitz im Historischen Rathaus
Markt 29, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/501-128, Telefax: 09231/501-129
Internet:  www.marktredwitz.de,
E-Mail: touristinfo@marktredwitz.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Bitte beachten Sie das strenge Hygienekonzept, das die 
Stadt Marktredwitz ausgearbeitet hat! Besucher dürfen die 
Tourist Information nur mit Mund-Nasen-Schutz betreten 
und müssen sich die Hände desinfizieren. Außerdem 
werden alle Besucher namentlich erfasst, um ggf. eine 
Infektionskette zurückverfolgen zu können. Wir danken 
für Ihr Verständnis!

Angebot: Theater- und Konzertkarten deutschlandweit, 
kostenlose Freizeittipps und Prospekte für die gesamte 
Region, Wander- und Radkarten, Nordic Parc Fichtelgebir-
ge, Souvenirs, Verkauf von MAKgutscheinen, Buchungs-
stelle für Wandern-ohne-Gepäck-Touren.

E-Bike-Verleih: Es stehen zwei E-Mountain-Bikes (17“ und 
19“) der Firma CUBE zur Verfügung.

Service Point der Frankenpost: Abo-Service und private 
Kleinanzeigen

Stadtführungen 2020
Historischer Stadtrundgang mit Turmbesteigung
(nur mit Anmeldung vorab in der Tourist Information)
Voraussichtliche Termine: 11. Juli bis 26. September, 
jeweils samstags um 10.00 Uhr
Erwachsene: 3,00 Euro, Kinder: 1,50 Euro 

Lebendige Stadtgeschichte
(nur mit Anmeldung vorab in der Tourist Information)
Während des Rundgangs tauchen an bedeutenden 
Schauplätzen historische Persönlichkeiten auf.
Voraussichtliche Termine:  4. Juli, 15. August, und 5. 
September, jeweils um 10.00 Uhr
Erwachsene: 3,00 Euro Kinder: 1,50 Euro 

Marktredwitzer Geheimnisse
– Nachtwächterführungen
(nur mit Anmeldung vorab in der Tourist Information)
Der Stadtschreiber des Jahres 1850 begibt sich mit Ihnen 
auf seinen Rundgang und erzählt Geschichten, Anekdoten 
und Legenden aus längst vergangener Zeit …
Voraussichtliche Termine: 12. September um 20.30 Uhr 
und 7. Oktober um 20.30 Uhr
Erwachsene: 4,00 Euro, Kinder 2,00 Euro 

Treffpunkt für alle Führungen: Tourist Information im 
Historischen Rathaus, Markt 29, Marktredwitz

Egerland-Museum und Egerländer Kunstgalerie im 
Egerland-Kulturhaus 
Fikentscherstraße 24, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/3907

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Bitte beachten Sie die Hygiene-Vorschriften!

Erstes Fränkisches Schnapsmuseum 
Rauchs Galerie Destille
Thölauer Straße 12, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/99501

Filmvorführung, Schnaps-Boutique, Fabrikverkauf

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch: 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag, Freitag: 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Die Probiertheke ist wegen der Corona-Pandemie derzeit 
geschlossen! Es ist nur der Besuch von Einzelpersonen 
möglich – keine Gruppen! Bitte beachten Sie die Hygiene-
Vorschriften!

Feuerwehrmuseum
Karlsbader Straße 4, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/96750

Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung

Faschingsmuseum „Rawetzer Narrenkästchen“
Hohe Gasse 2, 95615 Marktredwitz

Im Faschingsmuseum der „Rawetzer Fastnachts-Freunde“ 
werden Orden, Kostüme, Ornate, Plakate, Bilder und 
sonstige Gegenstände rund um die Faschingskultur in 
Marktredwitz aus den Jahren 1925 bis heute gezeigt. 

Geöffnet hat das Museum auf Voranmeldung bei „Rawetzer 
Fastnachts-Freunde“

Stadtbücherei
im Egerland-Kulturhaus, Fikentscherstraße 24, 95615 
Marktredwitz
Telefon: 09231/501-272

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 19.00 
Uhr

Bitte beachten Sie die Hygiene-Vorschriften!

Information

MAKazin |Februar|2015     9 MAKazin |Juli/August|2020    912      MAKazin |Juli/August|2020

Vergabe des Kulturförderpreises

Bereits seit 1988 vergibt die Stadt Marktredwitz einen 
Förderpreis für junge Menschen, die besonders aner-
kennenswerte Leistungen in den Bereichen Musik, 
Literatur oder Bildende Kunst erbringen. Dieser Kultur-
förderpreis, der im zweijährigen Turnus ausgelobt wird, 
ist mit 500 Euro dotiert.

Gesucht werden künstlerisch begabte Personen im 
Alter zwischen 14 und 24 Jahren beziehungsweise 29 
Jahren, wenn ihre fachspezifische Ausbildung noch 
nicht abgeschlossen ist. Diese können sich entweder 
selbst bewerben oder von jedermann vorgeschlagen 
werden. Es kommen jedoch nur Bewerber in Betracht, 
die aus Marktredwitz stammen oder in der Stadt woh-
nen, beziehungsweise mit Marktredwitz in besonderer 
Weise verbunden sind.

All diejenigen, welche sich bereits um diese Auszeich-
nung in den vergangenen Jahren beworben haben und 
nicht zu den Preisträgern zählten, haben die Möglich-
keit, sich erneut zu bewerben oder vorschlagen zu 
lassen. Es müssen hierbei allerdings die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllt sein.

Von Musikern werden Angaben über die gespielten 
Instrumente, die musikalische Tätigkeit und eine 
Aufstellung über das Repertoire erwartet. Außerdem 

muss der Bewerber im Bereich Musik zu einem Vorspiel 
oder Vorsingen bereit sein. Hier ist allerdings nicht nur 
ausschließlich von klassischer Musik die Rede. Auch 
Rock- und Popmusiker können sich bewerben. Der 
Begriff „Literatur“ ist weit auszulegen. Er beinhaltet 
zum Beispiel auch journalistische Arbeiten, Essays, 
Reiseberichte, Kurzgeschichten und vieles mehr.

Ebenso ist es mit der „Bildenden Kunst.“ Sie umfasst 
natürlich besonders die Malerei und Bildhauerei, be-
zieht sich aber auch auf andere Formen dieser Kunst-
richtung.

Die Bewerbungsunterlagen sind beim Kulturamt der 
Stadt Marktredwitz, Egerstraße 2, 95615 Marktredwitz, 
einzureichen und sollen insbesondere Angaben über die 
persönlichen Voraussetzungen und die zu würdigenden 
Leistungen enthalten. Dabei kann es sich um Presse-
berichte, Fotos, Kataloge, Beurteilungen durch Lehrer, 
Programme und ähnliches handeln. Die Abgabefrist 
endet mit dem 30. September 2020.

Für weitere Auskünfte stehen die Mitarbeiter des 
Kulturamtes unter der Telefonnummer 09231/501-124 
oder -126 gerne zur Verfügung.

Die Richtlinien zur Vergabe des Kulturförderpreises sind 
auch im Internet unter  (Im Rathaus/Stadtrecht) 
abrufbar.
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Gesundheit Freizeit

Jugendzentrum LOESCHWERK 10
Jugendzentrum für Jugendliche ab 14 Jahren
Fritz-Thomas-Straße 10, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/63833 oder 63839
E-Mail: info@juz-mak.de
www.juz-mak.de

Aktuelles unter: www.facebook.com/LOESCHWERK

Das Jugendzentrum hat seit 8. Juni wieder geöffnet! Bitte 
die Hygiene-Vorschriften beachten!

MAKBad - Naturfreibad
Schwimmbadweg 1, 95615 Marktredwitz
An den Drei Bögen
Telefon: 09231/509522

Das idyllisch gelegene Naturfreibad mit altem Baumbe-
stand und bester Wasserqualität lockt Wasserratten 
jeden Alters – bei freiem Eintritt! Der Sandstrand mit 
Strandkörben und Liegen lädt zum Entspannen ein.

Grillplätze, Wasserspielplatz mit Piratendorf, Kinderspiel-
platz, Kiosk mit Terrasse

Direkt neben dem Freibad gibt es für Jugendliche eine 
Skateanlage, ein Streetballfeld und eine neue 
Basketball-Anlage.

Bitte beachten Sie das aushängende Schutz- und 
Hygiene-Konzept!

MAKBad – Hallenbad derzeit wegen Generalsanierung 
geschlossen!
Schulstraße 2, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/61606

Auenpark
Eingang: Dörflaser Platz, 95615 Marktredwitz 
Parkanlage auf dem ehemaligen Gelände der Landes-
gartenschau 2006
Spielplatz, Wasserspielplatz

MAKfit-Pfad
Beim Forsthaus, Putzenreuthstraße 49, 
95615 Marktredwitz

Fitness-Pfad – Trainieren in der freien Natur 22 
Stationen – davon 10 Stationen mit Trainingsgeräten 
und 12 Statio-nen Training mit dem eigenen 
Körpergewicht

Es stehen drei Routen zur Auswahl:
Standard – Länge: 3.300 Meter, Steigung: 45 
Höhenmeter
Mit Power-Schleife – Länge: 4.300 Meter, Steigung: 85 
Höhenmeter
Mit Trail-Variante – Länge: 4.500 Meter, Steigung: 100 
Höhenmeter

www.makfit.de

Skatepark 
Rößlermühlstraße (gegenüber Naturfreibad), 
95615 Marktredwitz

Die Anlage verfügt über insgesamt mehr als 20 
verschiedene Rampen und Schikanen sowie Flutlicht.

Bowlingwelt Marktredwitz
Bowlingbahn
Bayreuther Straße 10, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/5077656

Bitte melden Sie sich vorab an! Weitere Infos auf der  
Homepage der Bowlingwelt Marktredwitz 
(www.bowlingwelt-marktredwitz.de). Bitte 
berücksichtigen Sie die entsprechenden 
Hygienemaßnahmen!

Cineplanet Kino
Leopoldstraße 34, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/9732815
www.cineplanet.de

Aktuell kein Kinobetrieb! Es wird jedoch ein Autokino auf 
dem Angerplatz angeboten. Bitte informieren Sie sich 
über aktuell verfügbare Termine, das Programm und 
eine eventuelle Aufnahme des regulären Kinobetriebs 
unter https://marktredwitz.cineplanet.de/programm!

Klettern in Marktredwitz-Dörflas 
Turnhalle der Turnerschaft Dörflas
Dörflaser Hauptstraße 41, 95615 Marktredwitz
https://www.alpenverein-greiz.de/huetten-
einrichtungen/kletteranlagen/kletterwand-marktredwitz/

Auf einer felsähnlichen Oberfläche von 11 Metern Breite 
und 8 Metern Höhe werden 20 Touren in den Schwierig-
keitsgraden 3 bis 8 angeboten.

Bitte prüfen Sie eine eventuelle zwischenzeitliche 
Öffnung auf der Homepage des Alpenvereins.

Hilfe, mich hat eine Zecke gebissen!

Sind Zecken gefährlich?

Ein Zeckenbiss ist eigentlich nicht bedrohlich, wird man 
allerdings von einer infizierten Zecke gebissen, werden 
die Krankheitserreger sehr häufig auf den Menschen 
übertragen. In Deutschland erkrankt man nach einem 
Zeckenbiss häufig an Lyme-Borreliose oder an der Früh-
sommer-Meningoenzephalitis (FSME). 
Ein typisches Anzeichen der Lyme-Borreliose ist eine 
ringförmige Rötung (sog. Wanderröte), die sich in den 
meisten Fällen um den Biss, manchmal aber auch an 
anderen Körperstellen bildet. Diese tritt nach einigen 
Tagen bis Wochen auf. Bei der FSME kommt es zu 
grippeähnlichen Symptomen und Fieber, im schlimmsten 
Fall tritt eine Entzündung der Hirnhaut auf. Da es keine 
Medikamente gibt, die gezielt gegen die FSME wirken, ist 
es in unserer Gegend ratsam sich impfen zu lassen.
Bemerken Sie nach einem Zeckenbiss solche Symptome, 
sollten Sie dringend einen Arzt aufsuchen. Es ist normal, 
wenn sich die Hautstelle nach dem Biss etwas rötet und 
zu jucken beginnt, dies sollte nach einigen Tagen jedoch 
von selbst wieder nachlassen.

Zecken entfernen
Sobald Sie eine Zecke an sich entdecken, sollten Sie 
diese schnellstmöglich entfernen, um das Infektions-
risiko so gering wie möglich zu halten. Es gibt unter-
schiedliche Hilfsmittel um Zecken auf einfachste Weise 
von der Haut zu lösen. Dazu gehören Zeckenkarten, -
zangen, -schlingen oder eine einfache Pinzette. In jedem 
Fall versuchen Sie die Zecke so nah wie möglich über der 
Haut zu greifen und dann vorsichtig zu entfernen. Man 
sollte möglichst wenig Druck auf den Blutsauger aus-
üben, sodass kein unnötiger Speichel in die Haut abge-

sondert wird. Sollten Sie kein Hilfsmittel zur Hand haben, 
können Sie die Zecke notfalls auch mit den Fingernägeln 
entfernen. Achten Sie in jedem Fall darauf, dass sie 
vollständig entfernt wird und kein Körperteil in dem Biss 
zurück bleibt, da es sonst zu einer Entzündung kommen 
kann. Nach dem die Zecke entfernt wurde, sollte die 
Hautstelle gereinigt und desinfiziert werden.
Um die Zecke danach unschädlich zu machen, sollten Sie 
diese entweder mit einem harten Gegenstand zer-
drücken oder auch verbrennen. Spülen Sie die Zecke 
nicht in der Toilette runter, da sie sehr unempfindlich sind 
und sogar unter Wasser bis zu 3 Wochen überleben 
können.

Schutz
Meist bemerkt man nicht sofort, wenn man von einer 
Zecke gebissen wird, da diese in ihrem Speichel eine Art 
Betäubungsmittel enthalten, wodurch der Biss selbst 
schmerzfrei bleibt. Deshalb ist es ratsam bei einem 
Spaziergang in der Natur geschlossene Kleidung zu 
tragen. Untersuchen Sie danach Ihren Körper gründlich, 
vor allem an dünnen, gut durchbluteten Körperstellen, 
wie die Leiste, in der Kniekehle, hinter den Ohren oder 
unter den Armen und duschen Sie sich gegebenenfalls 
ab.

Es gibt Zeckenschutzmittel die man in Form von Sprays 
oder Cremes auf die Haut auftragen kann. Es ist auch 
sinnvoll, entsprechende Sprays auf die Kleidung aufzu-
tragen. Es gibt sie mit synthetischen Stoffen oder auch 
ätherischen Ölen und halten die Blutsauger durch ihren 
Geruch fern. Als Hausmittel bietet sich Kokosöl an, wel-
ches ebenfalls eine abschreckende Wirkung auf Zecken 
hat. Die abwehrende Wirkung hält allerdings nur für 
wenige Stunden an, weshalb man sie regelmäßig neu 
auftragen sollte.

Annika Krippner – PTA der Sonnen-Apotheke
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nichts dagegen, wenn beispielsweise Eltern und Kinder einen 
attraktiven Mietvertrag abschließen. Zu den Angehörigen 
einer Familie im steuerrechtlichen Sinne gehören:

· der Ehegatte,
· der Lebenspartner i. S. des Lebenspartnerschafts-

gesetzes,
· Großeltern und Enkelkinder,
· Schwiegereltern und Schwiegerkinder,
· Geschwister und Verschwägerte,
· Eltern und Kinder, auch soweit es sich um volljährige 

und verheiratete Kinder handelt.

Für den Abzug der Werbungskosten in der Steuererklärung 
verlangt das Finanzamt jedoch, dass Verträge zwischen 
Angehörigen bürgerlich rechtlich wirksam geschlossen sind 
und einem Fremdvergleich standhalten.

Was ist ein Fremdvergleich?
Mit einem Fremdvergleich wird festgestellt, dass die vertrag-
lichen Vereinbarungen zwischen Angehörigen dem entspre-
chen, was zwischen fremden Dritten üblich ist.
Damit ein Fremdvergleich erfolgreich ist, müssen die 
Mietvertragsparteien ihre Hauptpflichten klar und eindeutig 
vereinbaren. Zu den Mindest-Hauptpflichten zählen die ge-
naue Beschreibung der Mietsache und eine festgelegte Höhe 
der Miete sowie der Nebenkosten.
Wichtig: Es reicht nicht aus, die Pflichten nur schriftlich fest-
zuhalten – diese müssen auch erfüllt werden. Achten Sie 
deshalb darauf, dass Sie die Miete durch Überweisung oder 
einen Dauerauftrag erhalten. Auch die Nebenkosten sind 
regelmäßig abzurechnen. Anfallende Nachzahlungen oder 
Gutschriften sollten Sie überweisen; Barzahlungen erkennt 
das Finanzamt nicht an.

Wie hoch soll die Miete mindestens sein?
Der Grundsatz, wer weniger Einnahmen hat, muss auch 
weniger Steuern zahlen, gilt zwar auch bei den Einnahmen 
aus der Vermietung mit nahen Angehörigen. Aber: Der 
Gesetzgeber hat einen Schwellenwert von 66 Prozent der 
ortsüblichen Warmmiete festgelegt. Liegt der Mietpreis unter 
diesem Schwellenwert, berücksichtigt das Finanzamt auch die 
anfallenden Werbungskosten nur noch anteilsmäßig in der 
Steuererklärung. Erhalten Sie jedoch mindestens 66 Prozent 
der ortsüblichen Miete, können Sie mit einem vollen 
Werbungskostenabzug für die vermietete Wohnung rechnen.

Wann erkennt das Finanzamt das Mietverhältnis zwischen 
Angehörigen nicht an?
Es liegt kein Mietverhältnis im steuerrechtliche Sinne vor, 
wenn Sie die zu vermietende Wohnung nicht gegen Geld 
vermieten, sondern diese unentgeltlich überlassen – zum 
Beispiel als Unterhaltsleistung. Die Werbungskosten lassen 
sich dann nicht in der Steuererklärung absetzen.
Weitere Gründe, die das Finanzamt dazu verleiten, das 
Mietverhältnis unter Angehörigen steuerlich nicht zu 
berücksichtigen, sind:

· Mietvorauszahlung für mehrere Jahre in einer 
Summe

· sehr unregelmäßige Mietzahlungen oder Zahlung als 
Jahresbetrag

· Verzicht auf ordentliches Kündigungsrecht
· wechselseitige Vermietung zwischen den Partnern

(Quelle: steuerring.de Newsroom v. 04.06.2020)

Laser Tag Action Zone Marktredwitz 
Korbersdorfer Straße 5, 
95615 Marktredwitz – Lorenzreuth
Telefon: 09231/962222
www.action-zone-mak.de

Bitte informieren Sie sich auf der Homepage 
www.action-zone-mak.de über  die geänderten Abläufe 
und die geltenden Hygienevorschriften!

Swenne's Flohmarkt
Angerplatz, 95615 Marktredwitz
Samstags 
Informationen und Termine unter www. swenne-
flohmarkt.de.

Bitte informieren Sie sich auf der Homepage 
www.swenne-flohmarkt.de, ob und unter welchen 
Bedingungen Flohmärkte zwischenzeitlich wieder 
stattfinden!

Wochenmarkt im Winkel
Im Winkel, 95615 Marktredwitz

Samstags von 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Gesunde und frische Erzeugnisse aus der 
Landwirtschaft, dem Obst- und Gartenbau, Blumen, 
Pflanzen und Gärtnereiartikel, Naturprodukte und frische 
Lebensmittel, feine Fleisch- und Wurstwaren sowie 
zahlreiche Bio-Produkte, Gewürze 

Parkmöglichkeiten: La-Mure Platz, KEC-Parkhaus

Bitte beachten Sie die wegen der Corona-Krise 
geltenden Abstandsregelungen. Vielen Dank!

Greifvogelpark /Falknerei 
Am Katharinenberg 1, 95632 Wunsiedel

Telefon: 09232/8819999
www.falknerei-katharinenberg.de

Dienstag bis Sonntag, Feiertage: 10.00 Uhr bis 18.00 
Uhr
Flugvorführung jeweils um 15.00 Uhr
Montag Ruhetag

Weitere Sport und Freizeiteinrichtungen finden Sie unter 
www.marktredwitz.de (Freizeit & Tourismus) und in der 
Broschüre „Marktredwitz kompakt“, die Sie in der Tourist 
Information Marktredwitz erhalten!

http://www.action-zone-mak.de


Rentenerhöhung: plötzlich 
steuerpflichtig?

Zum 1. Juli werden die Renten angehoben – und rund 21 
Millionen Rentner profitieren von den höheren Bezügen. Doch 
Vorsicht: Mit der Anhebung der Rente rutschen viele zum 
ersten Mal in die Steuerpflicht und müssen eine Steuer-
erklärung abgeben.

Auch in diesem Jahr werden die Renten zum 1. Juli spürbar 
erhöht: In den alten Bundesländern legen die Bezüge um 3,45 
Prozent zu, im Osten sogar um 4,20 Prozent. Der „Rentenwert 
Ost“ steigt damit auf 97,2 Prozent des „Rentenwerts West“ an. 
Wie hoch Ihre individuelle Rente ausfällt, entnehmen Sie Ihrer 
Rentenanpassungsmitteilung.
Während sich die meisten Rentner über die Erhöhung freuen 
können, müssen jedoch laut Bundesfinanzministerium auch 
circa 51.000 Rentner damit rechnen, dass sie erstmals 
steuerpflichtig werden. Ob und wie viel Rente versteuert wer-
den muss, hängt von der Höhe des Gesamteinkommens und 
vom Jahr des Renteneintritts ab.
In folgenden Fällen müssen Sie dann meist auch eine 
Steuererklärung abgeben:

· Sie erhalten eine Riester- oder eine Betriebsrente.
· Sie beziehen Witwenrente.
· Sie haben weitere Einkünfte wie z. B. aus 

Vermietung.

Rentenbesteuerung: die wichtigsten Fragen und Antworten
Warum werden Renten überhaupt besteuert?
Renten zählen zu den steuerpflichtigen Einkünften – so wie 
alle anderen Einkünfte, die man beispielsweise aus Arbeit oder 
Vermietung hat. Ob auf die Rente tatsächlich eine Steuer zu 
zahlen ist, hängt aber vom Einzelfall ab.

Was ist für den Einzelfall wichtig?
Für die Rentenbesteuerung ist im Einzelfall wichtig, seit wann 
die Rente gezahlt wird. Dieser Zeitpunkt bestimmt jenen 
Rentenanteil, der steuerpflichtig ist – den sogenannten 
Besteuerungsanteil.

Und dieser Besteuerungsanteil steigt stetig an?
Ja. Bei Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung, die 
2005 oder früher begonnen haben, sind 50 Prozent der Renten 
steuerpflichtig. Der Besteuerungsanteil steigt dann für jeden 
neuen Rentenjahrgang an. Wer 2019 in den Ruhestand ging, 
musste 78 Prozent versteuern, 2020 sind es bereits 80 
Prozent. Für Neurentner ab dem Jahr 2040 gehören dann 100 
Prozent der Rente zum steuerpflichtigen Einkommen.

Gibt es denn den Grundfreibetrag auch für Rentner?
Ja – Rentnern steht der gleiche Grundfreibetrag zu, wie allen 
anderen Steuerbürgern auch. Dieser lag 2019 bei 9.168 Euro 
pro Jahr für Alleinstehende und 18.336 Euro für Ehepaare. 
2020 steigt der Grundfreibetrag für Ledige auf 9.408 Euro an 
und für Ehepartner auf 18.816 Euro. Bleibt man mit seinen 
Einkünften unter diesem Grundfreibetrag, sind keine Steuern 
zu zahlen.

Und wenn der Grundfreibetrag überschritten wird?
Dann sollten Sie unbedingt prüfen, welche Kosten Sie in der 
Steuererklärung ansetzen können, um Ihre Steuerlast zu 
senken. Folgende Aufwendungen berücksichtigt das 
Finanzamt beispielsweise:

· Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung
· Spenden
· außergewöhnliche Belastungen wie Krankheitskosten 

oder Aufwendungen für die Heimunterbringung
· Pauschbeträge für Menschen mit Behinderung 

entsprechend dem vorliegenden Grad der Behin-
derung

· Arbeitsleistung bei Handwerkerkosten
· haushaltsnahe Dienstleistungen
· Teile der Nebenkostenabrechnung von der Wohnung
· 

Was passiert, wenn trotz Abgabepflicht keine Steuererklärung 
eingereicht wird?
Dann kann das Finanzamt zu Steuernachzahlungen auf-
fordern. Und es werden – je nach Höhe der Nachzahlungen –  
Verspätungszuschläge und eventuell Zwangsgelder verhängt. 
Achtung: Steuernachzahlungen werden mit sechs Prozent 
jährlich verzinst. Wenn man also unsicher ist, ob man eine 
Steuererklärung abgeben muss, sollten man sich lieber ber-
aten lassen.
(Quelle: steuerring.de Newsroom v. 28.05.2020)

Werbungskosten bei Mietverträgen mit Angehörigen

Sie vermieten Ihre Wohnung innerhalb der Familie und wollen 
die anfallenden Werbungskosten mit der Steuererklärung 
absetzen? Aufgepasst: Verträge zwischen nahen Angehörigen 
werden steuerlich nur anerkannt, wenn diese bestimmte 
Anforderungen erfüllen.

Angehörigen steht es grundsätzlich frei, ihre Rechtsverhält-
nisse untereinander günstig zu gestalten. Es spricht also 
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Geburten, Sterbefälle und 

Eheschließungen in den Wochen
vom 05.05.2020 bis 25.05.2020

GEBURTEN

Vroni Joanna Andraschko, Eltern: Melanie 
Andraschko, geb. Freymuth, Markus Andraschko, 
Reuth, Escheldorf 9

Jakob Kemnitzer, Eltern: Theresa Birgit Kemnitzer, 
geb. Steinert, Stefan Kemnitzer, Röslau, 
Tulpenstraße 19

Elias Fiete Dörfler, Eltern: Daniela Benker, Uwe Erich 
Dörfler, Wunsiedel, Konrad-Adenauer-Ring 21

Kati Stark, Eltern: Martina Renate Christiana Stark, 
geb. Seeberger, Alexander Stark, Tröstau, Bergsteig 1

Michael Andreas Stock, Eltern: Patricia Maria Stock, 
geb. Schneider, Andreas Gerhard Stock, Leonberg, 
Pfaffenreuth 13

Johann Alexander Rogler, Eltern: Theresa Anna 
Rogler, geb. Schenkl, Martin Hans Rogler, Tröstau, 
Vordorf 12

Ronja Alexandra Fürst, Eltern: Stephanie Petra Fürst, 
geb. Heym, Marco Fürst, Röslau, Johannesstraße 5

Eric Solfrank, Eltern: Renata Solfrank, geb. 
Horváthová, Dieter Solfrank, Marktredwitz, 
Bismarckstraße 20

Marie Höllering, Eltern: Lena Höllering, geb. 
Kirschneck, Martin Höllering, Selb, Hohenberger 
Straße 38

David Seifert, Mutter: Madlen Seifert, Marktredwitz, 
Suttnerweg 2

Toni Michael Franz, Eltern: Tina Birgit Franz, geb. 
Hofmann, Thomas Franz, Marktredwitz, Brand, 
Hauptstraße 26

STERBEFÄLLE

Luise Lydia Linka, geb. Frank, Arzberg, 
Weißensteinstraße 19

Emilie Charlotte Ulmschneider, geb. Schneider, 
Marktredwitz, Wegenerstraße 16

Wolfgang Alfred Lang, Wunsiedel, Waldstraße 10

Gretel Luise Baumann, Marktredwitz, 
Martin-Luther-Straße 9

Edwin Pinzer, Pullenreuth, Dorfstraße 37

Elis Pöllath, geb. Müller, Neusorg, Goethestraße 6 a

Christa Müller, geb. Fischer, Wunsiedel, 
Lärchenweg 31

Siegfried Walter Kral, Arzberg, Bauvereinstraße 29

Margit Elisabeth Gläßel, Marktredwitz, 
Schafbrunnenweg 30

Gerhard Alfred Ennisch, Wunsiedel, Mühlweg 4 a

Anneliese Eva Neudert geb. Wespatat, Marktredwitz, 
Kraußoldstraße 5

Adolf Thoma, Wunsiedel, Sechsämterlandstraße 17

Hermine Pscherer, geb. Unterburger, Nagel, 
Silberhausstraße 70

Rudolf Sulzer, Neusorg, Waldweg 11

Anneliese Christa Seibold, geb. Helgert, Marktredwitz, 
Kraußoldstraße 5

Ottilie Frieda Hoffmann, geb. Gareis, Marktredwitz, 
Putzenreuthstraße 4

Helmut Dridiger, Marktredwitz, Kraußoldstraße 5

Hartwig Adolf Hager, Arzberg, Bauernfeindstraße 18
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Naturfreibad Marktredwitz 
wieder geöffnet

Um den Bürgerinnen und Bürgern ein wenig sommer-

liche „Normalität“ zu ermöglichen, hat die Stadt 

Marktredwitz entschieden, das Naturfreibad „MAKBad“ 

für diese Saison zu öffnen – wenn auch unter strengen 

Auflagen. Um ein eventuelles Ansteckungsrisiko zu 

minimieren, gilt während der Corona-Pandemie das 

Infektionsschutz- und Hygienekonzept des Kommunal-

unternehmens Marktredwitz.

Hier die wichtigsten Punkte:

· Öffnungszeiten: Ab Samstag, 13. Juni bei  

 schönem Wetter täglich von 11.00 Uhr bis 

 19.00 Uhr

· Die Anzahl der Besucher ist zunächst auf 500 

 begrenzt.

· Die Wegeführungen und Abstandsmarkie-

 rungen im Eingangsbereich sind unbedingt zu 

 beachten.

· Vor Eintritt in das Bad muss sich jeder Badegast 

 zwingend registrieren. Auf der Homepage der 

 Stadt Marktredwitz steht das entsprechende 

 Formular zum Download bereit. Ausgedruckte 

 Formulare liegen in den Rathäusern und der 

 Tourist Information bereit. Um lange 

 Wartezeiten und vor allem Warteschlangen im 

 Eingangsbereich zu vermeiden, ist das 

 Formular bereits zu Hause auszufüllen und 

 dann bei der Sicherheitskontrolle am Eingang  

 abzugeben. Wichtig: Für jeden Badbesuch ist 

 ein neues Formular auszufüllen. Das ist nötig, 

 um im Falle eines COVID-19-Falls im Bad die 

 Kontaktpersonen zuverlässig ermitteln zu 

 können.

· Kinder und Jugendliche unter 14 Jahren dürfen 

 nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten 

 das Bad besuchen. Der Zutritt zum Spielplatz-

 bereich/Piratendorf ist nur in Begleitung eines 

 Erwachsenen möglich. Die Abstandsregeln sind 

 einzuhalten.

· Die Rutsche, der Sprungturm, das Fußball- und 

 das Volleyballfeld sowie die Bocciabahn bleiben 

 zunächst geschlossen.

· Die Calisthenics-Anlage, die Tischtennisplatten 

 und das Schachfeld (jeweils max. zwei Perso-

 nen), die Grillbereiche, Sitzbänke, Strandkörbe 

 und andere Sitzgelegenheiten sind unter 

 Einhaltung der Abstandsregelungen nutzbar.

· Das Ausleihen von Sonnenliegen, Sonnen-

 schirmen und Sportgeräten (z.B. Bälle, 

 Tischtennisschläger) ist zunächst nicht mög-

 lich.

· Die Umkleiden und Duschen im Innenbereich 

 bleiben geschlossen.

· Auf den Liegeflächen, bei den Außenduschen, in 

 den Außen-Umkleidebereichen, bei den sani-

 tären Anlagen, im Kiosk, bei den Spiel- und 

 Sportanlagen sowie im Wasser gilt die bekannte 

 Abstandspflicht.

· Das Badepersonal und die DLRG Marktredwitz 

 überwachen den Badebetrieb und weisen auf 

 die Abstandsregeln im Badebecken hin. 

 Aufgrund der großen Wasserfläche sollten die 

 nötigen Vorgaben bei verantwortungsbewuss-

 tem Verhalten der Badegäste jederzeit erfüllbar 

 sein.

Diabetologie ins Klinikum Selb 

umgezogen 

Die Diabetologie zieht nach Selb. In Marktredwitz 

werden so mehr Zimmer für die steigende Anzahl an 

Screening-Patienten frei. 

Das Klinikum Fichtelgebirge fährt in kleinen Schritten 

wieder hoch. „Wir gehen behutsam vor", berichtet Ge-

schäftsführer Martin Schmid. 

Bis 31. Juli gilt für bayerische Krankenhäuser weiterhin 

die Allgemeinverfügung, die nun weitere Umschichtun-

gen notwendig machte. Alle Patienten müssen auf das 

neuartige Corona-Virus hin abgestrichen werden. 

Durch dieses Corona-Screening steigt der Zimmer-

bedarf nun enorm. Alle Patienten werden bis zum Vor-

liegen des Testergebnisses einzeln in speziell ausge-

wiesenen Stationsbereichen untergebracht. „Wir hat-

ten in den letzten Tagen öfters Zimmerengpässe auf-

grund gestiegener Patientenzahlen durch die aktuellen 

Lockerungen. Freizeit-, Haushalts- und Arbeitsunfälle 

nehmen wieder deutlich zu" beschreibt der Geschäfts-

führer die tägliche Herausforderung der Unterbringung 

aller Patienten. 

Da nach Inkrafttreten der „Allgemeinverfügung zur Be-

wältigung erheblicher Patientenzahlen in Kranken-

häusern" das Selber Krankenhaus im März als Covid-

Haus ausgewiesen wurde, folgte eine Verlegung der 

chirurgischen Fächer (Orthopädie und die Wirbelsäu-

lenchirurgie)nach Marktredwitz. 

Einen solchen Umzug vollzog nun auch die Diabe-

tologie: Sie ist seit Mitte dieser Woche in Selb zu Hause. 

Martin Schmid bedankt sich bei Dr. Hermann Mader und 

seinem Team für die Unterstützung und den unpro-

blematischen Umzug: „Der Umzug verlief absolut rei-

bungslos und wir freuen uns sehr, dass das Team der 

Diabetologie diesen Schritt so mitträgt und uns auf die-

se Weise so großartig unterstützt. Selbiges gilt auch für 

das Personal aus Selb, welches in Marktredwitz aushilft, 

hier insbesondere das Team der S6. 

Die Verantwortlichen am Klinikum Fichtelgebirge 

mussten zu Beginn der Corona-Pandemie schnell rea-

gieren. Keiner wusste, wie schlimm es in der Region 

werden würde und viele hatten die Bilder von Italien 

und Spanien vor den Augen. Daher behandelt das Klini-

kum an seinem Selber Standort die an Corona er-

krankten Patienten von Anfang an zentral und schuf 

ausreichend Platz. Ein Covid-Bereich wird aktuell wei-

terhin vorgehalten, „auch wenn die Fallzahlen glück-

licherweise rückläufig sind". 

„Die Pandemie ist dennoch nicht vorbei", betont 

Schmid. Sollte es zu einer zweiten Welle kommen, was 

keiner hofft, worauf das Klinikum aber vorbereitet sein 

müsse, „werden wir die Kapazitäten wieder hoch-

fahren". Das Equipment ist vorhanden und die Fach-

kräfte in der Behandlung von Covid-Patienten erfahren. 

Kontakt & Bildmaterial: 

Peggy Kuniss-Pfeiffer, Pressesprecherin 

Tel.: +49 9231 809 1004, 

p.kuniss@klinikum-fichtelgebirge.de 

Klinikum Fichtelgebirge gGmbH, 95615 Marktredwitz, 

www.klinikum-fichtelgebirge.de 

http://www.klinikum-fichtelgebirge.de


4      MAKazin |Juli/August|2020  MAKazin |Juli/August|2020  17

InformationAusstellung

· Grundsätzlich besteht in geschlossenen  

 Räumlichkeiten – insbesondere beim 

 Durchqueren des Eingangsbereichs, bei der 

 Nutzung der WC-Anlagen und im Kiosk – die  

 Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.  

 Im Kiosk gilt außerdem das Hygienekonzept 

 Gastronomie des Bayerischen Wirtschafts- 

 und Gesundheitsministeriums.

· Die allgemein bekannten Hygieneregeln sind  

 zwingend einzuhalten! (1,5 m Abstand, regel-

 mäßiges Händewaschen, kein körperlicher 

 Kontakt etc.)

· Den Anweisungen des Badepersonals und der 

 Aufsichtskräfte ist zwingend Folge zu leisten.

· Die Stadt Marktredwitz stellt Desinfektions-

 mittelspender an den relevanten Funktions- 

 und Nutzungsbereichen auf und desinfiziert 

 regelmäßig die öffentlichen Bereiche. Eine 

 Reinigungskraft wird während der Öffnungs-

 zeiten präsent sein. In den Toiletten werden 

 Seife, Desinfektionsmittel und Einmalhand-

 tücher zur Verfügung gestellt.

· Das MAKBad ist ein Naturfreibad mit einer 

 biologischen Wasseraufbereitung. Da keine 

 chemische Desinfektion des Badewassers 

 stattfindet, ist ein gewisses Infektionsrisiko 

 nicht auszuschließen. Es wird daher empfohlen, 

 vor und nach dem Baden mit Seife zu duschen. 

· Das Freibad darf nur besucht werden, wenn 

 man gesund ist und in den letzten 14 Tagen 

 keinen Kontakt zu einem COVID-19-Erkrankten 

 hatte.

· Die Stadt Marktredwitz bittet die Badbesucher, 

 sich verantwortungsbewusst zu verhalten – nur 

 so kann das Naturfreibad geöffnet bleiben und 

 es können evtl. weitere Lockerungen, z.B. die 

 Inbetriebnahme des Sprungturms oder der 

 Wellenrutsche, in Aussicht gestellt werden.

    

30 Jahre Porzellanikon - Ein halbes 
Leben fürs Museum
Wolfgang Schilling, stellvertretender Direktor des 

Porzellanikons, seit 30 Jahren im Museum 

Wolfgang Schilling, Leiter des Referats Wirtschafts-, 

Technik-und Sozialgeschichte sowie Dokumentation 

am Porzellanikon, Europas größtem Porzellanmuseum, 

begeht am 18. Juni 2020 sein 30-jähriges Dienst-

jubiläum. 1990 nahm der damals 30-jährige, studierte 

Historiker zunächst eine Stelle als Archivar an und war 

für den Aufbau des Zentralen Archivs für die Deutsche 

Porzellanindustrie (ZADP) des Porzellanikons zustän-

dig. Es ist das zweitälteste, überregionale Branchen-

archiv dieser Art in Deutschland. In dem 1991 eröff-

neten Archiv werden Firmenunterlagen, Nachlässe, 

sozialgeschichtliche Dokumente und Bildquellen 

verwahrt, die einen einmaligen Einblick in die deutsche, 

vor allem in die nordostbayerische Porzellanindustrie 

seit dem 19. Jahrhundert ermöglichen. Es war eine 

besondere Herausforderung, das Archiv aufzubauen, 

da es wichtig war, möglichst umfangreiches Archivgut, 

Modellbücher, Musterbücher, Werbeunterlagen, 

Personalakten usw. zu sammeln. Das Archiv umfasst 

inzwischen viele laufende Meter Archivgut. Firmen-

kontakte mussten aufgebaut werden, Privatpersonen 

ausfindig gemacht, kontaktiert und besucht werden. 

Eine schier unendliche, kaum lösbare Aufgabe, die 

Wolfgang Schilling mit viel Geduld, Sachkenntnis und 

diplomatischem Geschick meisterte. Wolfgang Schil-

lings bevorzugte Fortbewegungsmittel waren das Fahr-

rad und öffentlicher Nahverkehr, da er aus der Fahr-

radstadt Münster stammt. Hier im Fichtelgebirge wären 

sie eine Odyssee gewesen. Ein Auto musste her, um die 

Aufgaben erfolgreich bewältigen zu können.Der Aufbau 

und die Betreuung des zweitgrößten Branchenarchivs 

Deutschlands war eine außerordentliche Leistung, 

zumal Wolfgang Schilling gleichzeitig seit 1997 stän-

diger Vertreter des Gründungsdirektors Wilhelm Sie-

men war. In dieser Funktion und inzwischen als 

Hauptkurator für Wirtschaft-, Technik-und Sozialge-

schichte hat er maßgeblich am Aufbau des Porzel-

lanikons Selb mitgewirkt. Schilling hat hier die Dauer-

ausstellungen zur Porzellanherstellung, zur Malerei der 

Manufakturen sowie zum Leben und Arbeiten der Por-

zelliner wissenschaftlich erarbeitet und realisiert. 

Als Vorsitzender des Fachausschusses Geschichte der 

Keramik der Deutschen Keramischen Gesellschaft setzt 

er sich mit großem Engagement für die Vermittlung der 

Bedeutung der Keramik ein.

Das gleiche Interesse verfolgt er mit Begeisterung bei 

der Durchführung von EU-Projekten, bei denen das 

Porzellanikon meistens der Leadpartner ist. 

Es ist eine nicht immer leichte Aufgabe, die unter-

schiedlichsten internationalen Partner unter einen Hut 

zu bringen. Dazu bedarf es eines Verhandlungsge-

schickes, Geduld sowie Humor. Dies sind alles Eigen-

schaften, die ihm seitens seiner Kolleginnen und 

Kollegen bescheinigt werden, auch wenn man es ihm 

aufgrund seiner zurückhaltenden Erscheinung auf den 

ersten Blick nicht ansieht. Sie schätzen an ihm auch 

seine Sympathie, sein harmonisches Wesen und die 

Tatsache, dass er kaum aus der Ruhe zu bringen ist.

Wolfgang Schilling ist ein begeisterter, vielseitiger Mu-

seumsfachmann. Im Porzellanikon, dem größten 

Porzellanmuseum in Europa, arbeitet er seit 30 Jahren. 

Er beweist dabei immer wieder aufs Neue, dass er 

bereit ist, sich in neue, auch innovative, zukunftswei-

sende Themen hineinzuarbeiten. 

Die neue Sonderausstellung „KUNST TRIFFT TECHNIK. 

Keramik aus dem 3D-Drucker“ (11. Juli 2020 –24. 

Januar 2021) ist ein gutes Beispiel dafür. 

Anfragen senden Sie bitte direkt an:

Anna Dziwetzki

Direktorin, Porzellanikon – Staatliches Museum für 

Porzellan

Hohenberg a. d. Eger / Selb

Werner-Schürer-Platz 1

95100 Selb

Tel.: +49 9287 91800-812

E-Mail: direktion@porzellanikon.org
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Corona-Einschränkungen werden 
weniger – Service-Vorteile in den 
Dienststellen der Stadt Marktredwitz 
bleiben

Bayern und Deutschland sind vor allem wegen der 

drastischen Einschränkungen im täglichen Leben deut-

lich besser durch die Corona-Krise gekommen als 

andere Länder. Inzwischen haben sich die entscheiden-

den Kennzahlen so weit gebessert, dass deutlich 

spürbare Lockerungen möglich sind. Dies wurde auch 

bereits in allen Rathäusern der Stadt Marktredwitz so 

umgesetzt – es gelten die bisher bekannten Öffnungs-

zeiten. Einige Regelungen, die sich in der Krise bewährt 

haben, werden jedoch als Service weitergeführt. Das 

betrifft zum Beispiel die Vereinbarung von Terminen, 

die Nutzung von E-Mails und Online-Angeboten sowie 

nach dem Klingeln an den jeweiligen Rathaustüren das 

Begleiten der Besucher in die jeweiligen Fachbereiche.

Denn in den letzten Monaten hat sich gezeigt, dass 

einige Corona-Regelungen den Service für unsere 

Bürgerinnen und Bürger erheblich verbessern sowie die 

Arbeitsabläufe optimieren. Nachdem wir dazu überaus 

positive Rückmeldungen erhalten haben, werden wir 

diesen Servicegedanken – hin zu einer noch moder-

neren Verwaltung – gezielt weiterführen. Heute wurde 

deshalb in einer Sitzung des Krisenstabs entschieden, 

diverse Dienstleistungsangebote auch künftig auf-

rechtzuerhalten.

Wir bieten deshalb weiter die Möglichkeit an und 

empfehlen sogar, in allen Rathäusern vorab Termine zu 

vereinbaren und somit lange Wartezeiten beziehungs-

weise großen Andrang in den Wartebereichen zu ver-

meiden. Dies gilt insbesondere für nachgenannte 

Ämter:

Einwohnermeldeamt: 

09231/501-153, -154, -155 oder -156

Gewerbeamt: 

09231/501-147

Standesamt: 

09231/501-144, -150, -151 oder -152

Renten- und Sozialamt: 

09231/501-158 oder -159

Ordnungsamt: 

09231/501-145 oder -148

Bauamt: 

09231/501-161

Bürgerinformationsstelle MAKmit: 

09231/501-172

Integrationsbüro: 

09231/5051977

Unter www.marktredwitz.de (Im Rathaus) sind die E-

Mail-Adressen und Telefonnummern aller Fachbereiche 

hinterlegt – gerne können Bürgerinnen und Bürger ihre 

Anliegen auch per E-Mail  oder telefonisch an die 

Stadtverwaltung richten. Für allgemeine Fragen und 

Anliegen gilt die Telefonnummer 09231/501-0.

Des Weiteren behalten wir den Service bei, dass Bürge-

rinnen und Bürger an den jeweiligen Eingangstüren der 

Rathäuser in der Egerstraße 2, der Bahnhofstraße 14 

und der Böttgerstraße 10 klingeln und dann zu ihrem 

gewünschten Gesprächspartner begleitet werden. 

Dieses Angebot gilt auch für Besuche und Termine in 

der Bürgerinformationsstelle MAKmit in der Egerstraße 

2 (Nebeneingang) und den dort etablierten Sprech-

stunden verschiedener Organisationen. Das erspart 

den Besuchern gerade in den größeren Häusern langes 

Suchen. Wir bitten um Verständnis, dass beim Betreten 

der Rathäuser ein Mund-Nasen-Schutz getragen wer-

den muss. Spender mit Desinfektionsmitteln stehen 

weiterhin bereit und auch das Einhalten des üblichen 

Mindestabstands sollte inzwischen eine Selbstver-

ständlichkeit sein.

Auch in der Tourist Information im Markt 29 gelten die 

regulären Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 

10.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am Samstag von 9.30 Uhr 

bis 13.00 Uhr. Es dürfen jedoch nur zwei Personen 

gleichzeitig die Räumlichkeiten betreten. Auch hier gilt 

nach wie vor die Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu 

tragen.

Ab Juli werden dann auch die Stadtratssitzungen wieder 

wie gewohnt im Historischen Rathaus im Markt 29 

stattfinden.
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Fachbereich 

 
Fachberater 
 

 
Kontakt 

 
Verfügbar 

Autismus-Kompetenzzentrum 
Oberfranken, Autkom 

 

Frau Stefanie Stark 
Frau Dagmar Carl 

09572/60966-0 Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Migrationsberatung des 
Kreisverbands AWO Wunsiedel 

i.F. e.V. für erwachsene 
Zuwanderer 

 

Frau Merisa Sikorsky 09233/40096-23 
0172/5742430 

merisa.sikorsky@awo-
wunsiedel.org 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Flüchtlings- und 
Integrationsberatung der 

Diakonie 
 

Frau Alexandra Söllner 09232/9157523 
0157/81858564 

soellner@diakonie-wun.de 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

Die Versichertenberaterin 
Sigrid Freiberger 

 
 

Frau Sigrid Freiberger 09231/8793843 
0176/25477987 

sigrid.freiberger@t-online.de 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Jugendmigrationsdienst 
Oberfranken-Ost I Caritas Hof 

 

Frau Ina Adler 09281/1401745 
i.adler@caritas-hof.de 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Deutscher Kinderschutzbund 
 

Frau Irmgard Gottfried 09231/81019 Wieder verfügbar 

Referentin für Soziales- und 
Gesundheitswesen und 

Integration der Stadt 
Marktredwitz 

 

Frau Gisela Wuttke-Gilch 09231/501-172 Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Jobbegleiter VHS 
 
 
 

Frau Karin Eckstein 09287/8005128 
0157/88243711 

jobbegleiter@vhs-selb.de 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin. 

Beratung für suchtkranke und 
psychisch kranke Menschen 

und deren Angehörige 
 

Frau Kamila Härtl 09232/80-101 
Kamila.haertl@landkreis-

wunsiedel.de 

Wieder verfügbar 

Landratsamt Wunsiedel im 
Fichtelgebirge, Fachbereich 

Gesundheitswesen 
Beratung für Schwangere und 

junge Familien – Staatlich 
anerkannte Beratungsstelle für 

Schwangerschaftsfragen 
 

 09232/80-114 oder -115 
schwangerenberatung@landkreis-

wunsiedel.de 

 

Außensprechstunde 
Marktredwitz der Bayerischen 

Krebsgesellschaft e.V. 
 

Frau Marina Kastner 09281/540090 Wieder verfügbar 

Die aktuelle Stunde 
 

Frau Ulla Winter 09231/501-172 Derzeit keine Treffen möglich 

Sprechtage der Deutschen 
Rentenversicherung 

 
 

Herr Harald Schmidt 09231/501-158 oder -159 
(Mo – Mi, ab 14.00 Uhr) 

harald.schmidt@marktredwitz.de 
sozialwesen@marktredwitz.de 

oder 
0921/6072020 Deutsche 

Rentenversicherung Bayreuth 
 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

VdK Bayern 
 
 

Herr Matthias Bruckner 09232/2806 oder 7673 
kv-wunsiedel@vdk.de 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

Kreisjugendamt Wunsiedel 
 
 
 

Herr Alwin Böhm 09232/80-313 
Alwin.boehm@landkreis-

wunsiedel.de 

Derzeit keine persönliche 
Beratung 

Energieberatung der 
Verbraucherzentrale 

 

Herr Uwe Zitzmann 0800/809802400 Derzeit keine persönliche 
Beratung 

 

Übersicht Fachberater MAKmit
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Die Details machen das Spiel.

Die UNITED Sondermodelle
von Volkswagen

Waldershofer Straße 14 -  Marktredwitz - 09231 / 96 99 0 - www.vw-ziegler.de

Corona-Zeiten bringen für jede/n von uns
und für unser Gemeinwesen

Sorgen, Ängste, Probleme und Belastungen,
die nur mit Mut, Kraft, Optimismus und Kreativität

zu bewältigen sind.

Für dieses Engagement aus der Krise
wirbt unsere Installation

„Lass dich beflügeln!
Lass dir Flügel wachsen!“

Horst und Bärbel Kießling                   Juli 2020

07-08

2020

im Auenpark
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